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Cat-Minibagger

Klimaschutz und Klimaanpassung 

Projekte zur Anpassung urbaner Räume gesucht

RecyclingAKTIV & TiefbauLIVE 

Arbeitsschutzstandards für Baugewerbe und Gebäudereinigung aktualisiert

Flächentool für den Ladeinfrastrukturausbau

Wir fördern Kraftstoffe, die das Klima schützen, ohne die Natur zu zerstören

NEU: Kraftvoller weycor AR 530

SELBER SIEBEN – enorme Kosten sparen bei der Entsorgung

Husqvarna Smart Lawn Service

BMVI fördert drei Projekte für klimafreundliche Lkw-Antriebe

Klimatolerante Gehölze für den Garten

Lieferengpässe bei Stauden werden 2021 anhalten

Grüne Infrastruktur: Was ist das und warum?

Grünraumwissen digital

Pflanzenkunde im Abonnement

GALABAUWEB-Seminare 2021 von braun-steine

Grüne Fassaden in NRW

Pflanzkonzepte für den Schatten und Halbschatten

Blütenpracht in nachhaltigem Gewand

Kronenschnitt  entsprechend  der Baumentwicklung

Neue Mietlösung „Egholm-Rental“ 

Eschlböck Biber – enorm wertbeständig

RUTHMANN STEIGER® Ampero TBR 250 E

Neu: Mobilbagger Cat M316

Kärcher Municipal GmbH bündelt Portfolio für Kommunen

Viele Möglichkeiten dank LIPCO-Wechselflanschsystem

Grüne Gartenvielfalt – jeder Quadratmeter zählt

Rohre einsanden einfach gemacht

BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z
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editorial/fachthema: verband

Cat Minibagger 
Mit den erfolgreichen Typen Cat 
301.5 bis Cat 302 CR präsentierten 
Caterpillar und Zeppelin eine neue 
Generation Minibagger. 

Für den Bediener bieten die Cat Minibagger 

der neuen Generation komfortablen Zustieg, 

viel Platz und eine – in dieser Klasse bis 

jetzt nicht übliche – optionale Klimaanlage. 

Der LCD-Monitor ermöglicht die individuel-

le Einstellung der Arbeitshydraulik, aktiviert 

die Wegfahrsperre, steuert Radio (optional), 

Heizung, Lüftung und die Klimaanlage. Alle 

neuen Typen sind mit einem Unterwagen mit 

hydraulisch verstellbarer Spurweite ausge-

rüstet, der wahlweise auch mit Stahlketten 

bestückt werden kann. Ganz neu in dieser 

Liebe Leser,
 

mit dieser Ausgabe starten wir in das Erscheinungjahr 2021. 
Vielen Wirtschaftszweigen macht Corona zu schaffen, das Impfmanagement lässt zu wünschen übrig --- 
aber es gibt auch positive Aspekte:

Der Auftragseingang im Bauhauptgewerbe stieg im November 2020 gegenüber dem Vormonat um 2 %.
Der Umsatz im Bauhauptgewerbe ist im November 2020 gegenüber dem November 2019 um 6,0 % 
gestiegen. Die Anzahl der genehmigten Wohnungen stieg im November 2020 gegenüber dem Vorjahres-
monat um 8,9 %. Der Einkaufsmanager-Index (EMI) weist für den Januar 2021 einen Geschäftsausblick 
auf Rekordhoch aus. Und --- die Zahlen für den GaLaBau sind nach wie vor positiv.

Gehen Sie also optimistisch in das Jahr 2021. Wir wollen Sie dabei mit praxisorientierten Informationen 
unterstützen. Und wie immer steht Ihnen unser Online-Portal täglich rund um die Uhr kostenlos mit aktu-
ellen Infos und einem umfangreichen Archiv zur Verfügung.

Hinweisen möchten wir in diesem Zusammenhang noch auf unsere neue Online-Rubrik „Stellenange-
bote“. Hier bieten wir Ihnen besondere Einführungskonditionen an (siehe Anzeige auf Seite 25).  Für den 
aktuellen Monat Februar wird eine tägliche Besucherzahl von über 1.000 ausgewiesen (unterschiedliche 
Besucher / geprüft durch die IVW).

Wir wünschen Ihnen viele Anregungen beim Lesen und 
verbleiben bis zum nächsten Monat
mit freundlichen Grüßen!

Ihr Redaktions-Team

www.zeppelin-cat.de www.konfigurator.
zeppelin-cat.de

Klasse auch die Joystick-Lenkung, auch der 

Abstützplanierschild kann nun per Joystick 

gesteuert werden.

kennwort: cat minibagger

(Foto: Zeppelin Baumaschinen GmbH)

 kennwort zur titelseite: cat minibagger

å
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Klimaschutz und Klimaanpassung fester Bestandteil 
des kommunalen Handelns in Deutschland
Kommunen spielen eine 
wichtige Rolle im Klima-
schutz. Die Hälfte der 
Deutschen wünscht sich 
noch mehr kommunales 
Engagement. Dies zeigt 
der neue Monitorbericht 
„Klima und Energie“, den 
das Deutsche Institut für 
Urbanistik (Difu) im Auf-
trag der Bertelsmann Stif-
tung erarbeitet hat.

Kommunaler Klimaschutz wird 

von Kommunen und Bevölke-

rung als zentral erachtet – und 

er bringt Erfolge. Klimaschutz 

und Klimaanpassung werden in 

Kommunen zunehmend ämterü-

bergreifend und in Stabsstellen 

gesteuert. Dies geht aus aktu-

ellen Umfragen hervor, die dem 

Monitorbericht zugrunde liegen. 

Danach verfügen 87 Prozent der 

antwortenden Kommunen über 

ein Klimaschutzkonzept und 80 

Prozent erstellen bereits Treibhausgas-Bilan-

zen. Und die Bilanzen verdeutlichen die Wirk-

samkeit: 80 Prozent der Kommunen, die ihre 

Treibhausgas-Bilanz fortschreiben, gaben an, 

dass ihre Emissionen in fast allen Bereichen 

gesunken sind. Der bundesweit negative 

Entwicklungstrend im Verkehrssektor schlägt 

sich jedoch auch in den kommunalen Bilan-

zen nieder. Positive Entwicklungen gibt es 

hingegen vor allem im Bereich kommunaler 

Einrichtungen und bei Privathaushalten.

„Klimaschutz wurde im „OB-Barometer 

2020“, der jährlichen Difu-Befragung der 

Oberbürgermeisterinnen und Oberbürger-

meister, als wichtigstes Zukunftsthema für 

die Kommunen identifiziert.“, so Difu-Insti-

Rückenwind aus der Bevölke-

rung. 55 Prozent der Deutschen 

gaben an, dass sie Klimaverän-

derungen in der eigenen Kom-

mune wahrnehmen. Zwei Drittel 

der Bevölkerung geht davon 

aus, dass sich die Folgen des 

Klimawandels auf das eigene 

Leben insgesamt „eher nega-

tiv“ bzw. „negativ“ auswirken 

werden. Gerade diese Menschen 

erwarten eine Intensivierung der 

Klimaaktivitäten. Rund 60 Pro-

zent der Bürger*innen – und hier 

insbesondere jüngere Menschen 

– unterstützen es, wenn ihre 

Kommune einen Klimanotstand 

ausrufen würde.

„Der Bedeutungszuwachs in der 

Bevölkerung ist wichtig für die  

Akzeptanz von Klimaaktivitäten 

der Kommunen!“, meint dazu 

Cornelia Rösler, Leiterin des 

Forschungsbereichs Umwelt am 

Difu, „Unterstützung und Mit-

wirkung möglichst aller Akteure vor Ort in 

Kombination mit den aktuell guten Förder-

angeboten von Bund und vielen Ländern 

sind Voraussetzung für eine erfolgreiche Um-

setzung der nächsten notwendigen Schritte 

Richtung Klimaneutralität.“

Nur rund ein Viertel der deutschen Bevöl-

kerung sieht die mit dem Klimawandel zu 

erwartenden Risiken nicht. Dieser Teil hält 

die Klimaaktivitäten in ihrer Kommune meist 

für angemessen und ausreichend. Nur vier 

Prozent der Deutschen sind der Meinung, 

dass die Kommune zu viel Engagement in 

die Klimathemen investiert.

www.difu.de

tutsleiter Prof. Dr. Carsten Kühl. 52 Prozent 

der antwortenden Kommunen gab an, ein 

Klimaanpassungskonzept vorliegen oder in 

Arbeit zu haben. Häufigste kommunale Maß-

nahmen zur Hitzevorsorge sind hier Gebäu-

dedämmung, Dach- und Fassadenbegrünung 

sowie zusätzliches Bewässern von Pflanzen. 

Gaben in den vergangenen Befragungen 

durchschnittlich ca. 15 Prozent der befragten 

Kommunen an, von Hitzeperioden betroffen 

gewesen zu sein, so stieg diese Zahl auf 70 

Prozent. Auch beim Phänomen der Trocken-

perioden ist der Sprung vergleichbar: von 

sieben auf 64 Prozent.

Kommunales Handeln im Klimaschutz und 

in der Klimafolgenanpassung bekommt auch 

fachthema: klimaschutz

Jetzt in E-Mobilität investieren
MEYKRATEC hat die Exklusivvertretung für die Sparte der E-Mobilität der Marke France Elévateur für den Raum Nord- 

und Westdeutschland übernommen. Zu dem Projekt E-Mobilität MEYKRATEC gesellt sich auch der voll elektrisch 

betriebene Radlader 800 Eco aus dem Hause CastGroup. Weitere Informationen vermittelt der Prospekt, der einem 

Teil der Auflage beigefügt ist.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:               MEYKRATEC-E-MOBIILITÄT

BEILAGENHINWEIS

(Foto: Deutsches Institut für Urbanistik)
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Das Bundesministerium des Innern, 
für Bau und Heimat (BMI) und das 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR) haben am 
15. Januar 2021 den Förderaufruf 
des Bundesprogramms „Anpassung 
urbaner Räume an den Klimawan-
del“ bekannt gegeben. 

Städte und Gemeinden sind zur Einreichung 

beispielgebender Projekte aufgerufen, die 

öffentlich zugängliche Grün- und Freiräume 

wie Parks und Gärten erhalten und entwi-

ckeln – und damit zu Klimaschutz und An-

passung urbaner Räume an den Klimawan-

del beitragen.

Förderfähig sind sowohl investive wie auch 

fachthema: förderaufruf

kennwort: egholm city ranger 2260 

Förderaufruf: Projekte zur Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel gesucht

investitionsvorbereitende, begleitende und 

konzeptionelle Maßnahmen zur Stärkung 

der Vitalität und Funktionsvielfalt von städti-

schen Grün- und Freiräumen. Voraussetzung 

für eine Förderung ist eine hohe fachliche 

Qualität, ein überdurchschnittliches Investi-

tionsvolumen oder ein hohes Innovations-

potenzial der Maßnahmen. 

„Parks, Gärten und andere Grünanlagen sind 

den Folgen des Klimawandels ausgesetzt, 

beispielsweise sommerlicher Trockenheit. 

Gleichzeitig verringern sie im Sommer die 

Hitze in der Stadt und sorgen dafür, dass 

Wasser bei extremem Regen schnell versi-

ckert“, sagt der Leiter des BBSR, Dr. Markus 

Eltges. „Die Corona-Pandemie hat uns vor 

Augen geführt, dass Grünräume sehr wich-

tig für gesunde, lebendige und lebenswerte 

Wohnorte sind. Ihre vielen Funktionen gilt 

es in den Projekten mitzudenken.“

Das Programm wird aus dem Energie- und 

Klimafonds des Bundes finanziert. Bundes-

mittel stehen in den Jahren 2021 bis 2024 

bereit. Kommunen sind aufgerufen, bis zum 

15. März 2021 Projektvorschläge beim BBSR 

einzureichen. 

Alle Informationen zur Förderung und zum 

Bewerbungsverfah-

ren können Inter-

essierte online hier 

abrufen: 

www.bbsr.bund.de/

klima-raeume
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fachthema: doppelmesse

RecyclingAKTIV & TiefbauLIVE bringt zwei Branchen 
an einem Ort zusammen
Die Messe Karlsruhe als Veranstal-
ter der Demomesse RecyclingAKTIV 
& TiefbauLIVE plant fest mit deren 
Durchführung vom 10. bis 12. Juni 
2021 im Freigelände sowie angren-
zenden Hallenbereich des Karlsru-
her Messegeländes. 

„Wir spüren einen regelrechten Antrieb sei-

tens unserer Aussteller, die proaktiv bei der 

Ausgestaltung unseres Messedoppels mit-

wirken. Gemeinsam mit ihnen sowie unse-

ren Partnerverbänden und Servicepartnern 

entwickeln wir praktikable Lösungen, mit 

denen Live-Demos am Messestand und in 

den sechs Demoformaten vollumfänglich 

gelebt und sicher erlebt werden können“, 

berichtet Projektleiterin Olivia Hogenmüller.

„Natürlich arbeiten wir schon heute am in-

dividuellen Hygiene- und Sicherheitskonzept 

für unsere Veranstaltung und sind dazu in 

engem Austausch mit den zuständigen Be-

hörden. Die Flexibilität der Maßnahmen 

steht dabei an erster Stelle. Die Messewirt-

schaft hat seit September gezeigt, dass dem 

jeweiligen Infektionsgeschehen angepasste 

Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen Wir-

kung zeigen.“

Anbaugeräte-Arena vereint beide 
Branchen auf einer Aktionsfläche 

2021 wird es erstmals eine branchenüber-

greifende Anbaugeräte-Arena geben, auf der 

Werkzeuge des Recyclings und Tiefbaus in 

einer actionreichen Show vorgeführt wer-

den. Ein Mobilbagger von CAT sowie ein 

Raupenbagger von Kiesel werden als Trä-

gergeräte im Einsatz sein. Anke Hadwiger, 

Abteilungsleiterin Messen, Events und Trai-

nings bei Zeppelin Baumaschinen, freut sich 

schon auf die Live-Präsentation der CAT-

Anbaugeräte: 

„Back to live – virtuelle Events sind für 

uns nur eine vorübergehende Alternative 

zu LiveVeranstaltungen. Wir wollen bei un-

seren Besuchern endlich wieder alle Sinne 

ansprechen: Sehen, Hören, Berühren.“ Fir-

men wie ALLU, Ammann Verdichtung, Epi-

roc sowie ZFE (HS-Schoch Gruppe) werden 

die Leistungsstärke und Einsatzvielfalt ihrer 

Anbaugeräte ebenfalls in der neuen Arena 

beweisen.

Bei einem Kick-Off-Treffen der teilnehmen-

den Anbaugeräte-Hersteller informierte 

die Messe Karlsruhe die Aussteller auch 

über mögliche Schutzmaßnamen auf der 

Demomesse generell: „Das individuelle 

Sicherheitsund Hygienekonzept der Mes-

se überzeugt mich. Es scheint flexibel auf 

den aktuellen Pandemiestand anpassbar zu 

sein. Außerdem können wir als Aussteller 

mit wenig Aufwand unsere Stände hygie-

nisch sicher gestalten“, sagt Willi Reutter, 

Application Manager Heavy Equipment bei 

Ammann Verdichtung. 

„Insofern bin ich – nicht nur aufgrund der 

Tatsache, dass es sich überwiegend um eine 

Outdoormesse handelt – überzeugt, dass 

die RecyclingAKTIV und TiefbauLIVE im Juni 

stattfinden kann. Wir als Hersteller haben 

nach den vielen Messeausfällen in 2020 

das dringende Bedürfnis nach persönlichem 

Kundenkontakt. Die Karlsruher Demomesse 

sorgt hoffentlich für den Restart.“

Maschinen und Anlagen dem 
Kunden persönlich vorführen

Das 90.000 Quadratmeter große Freigelän-

de bietet die Möglichkeit der LiveDemo am 

Messestand des Ausstellers. Material wie 

Bauschutt, Baumstämme, Biomasse, Erde 

und Schrott steht dafür zur Verfügung. Be-

sucher können so Produkte namhafter Her-

steller im Realbetrieb vergleichen und in in-

tensiven fachlichen Austausch mit den rund 

250 Ausstellern gehen. Aussteller wie Moer-

schen, Dappen, HAAS, Kurz Aufbereitungs-

anlagen, TTS Trump Technik Service sowie 

erstmals BAU Süddeutsche Baumaschinen 

geben direkte Produktberatung am Stand 

parallel zur Live-Vorführung, sodass neueste

Recyclinganlagen hautnah erlebt werden 

können. Die Technik und Leistungsstärke 

der Maschinen von Kemroc, MTS Schrode, 

Kubota und RSP werden den Besuchern 

ebenfalls an deren Messeständen vorge-

führt.

Spezialtiefbau in Theorie, Beratung 
und im Praxiseinsatz

Mit einer Kombination aus Musterbaustelle, 

Ausstellerpräsentationen und Fortbildungs-

programm, wird der Spezialtiefbau 2021 

deutlich mehr Platz auf der RecyclingAK-

TIV und TiefbauLIVE einnehmen als bis-

her. Liebherr-MCCtec Vertriebs- und Service 

GmbH bringt ein elektrisch betriebenes und 

55 Tonnen schweres Drehbohrgerät, den 

LB 16 unplugged, mit nach Karlsruhe. Das 

neue Liebherr-Modell mit einer maximalen 

Bohrtiefe von 34,5 Metern wird durch den 

Akku kabellos eingesetzt, also: unplugged. 

SkanCraft, langjähriger Aussteller der Demo-

messe, präsentiert seine hydraulische Vibra-

tionsramme, die das Aufnehmen und Able-

gen von Spundbohlen erleichtert. Eingesetzt 

wird das Anbaugerät beispielsweise bei der 

Hangsicherung, im Gleisbau sowie dem Brü-

cken- und Kanalbau. Neuaussteller EMDE 

Bohrtechnik hat Drehbohrköpfe im Portfo-

lio. Söndgerath präsentiert in Karlsruhe sein 

Lieferprogramm für Pumpen und Zubehör.

Fachlich beraten wird die Messe Karlsruhe 

– wie auch bei den Musterbaustellen zu Ka-

nalbau bzw. Elektromobilität im Kompakt- 

und GaLaBau – von ihrem Partnerverband 

VDBUM, der diese Demoflächen zudem vor 

Ort bereut und moderiert. Der Verband der 

Baubranche, Umwelt- und Maschinentechnik 

wird außerdem seinen dritten Branchen-

treff Spezialtiefbau am 11. Juni in der Messe 

Karlsruhe abhalten. Sechs hochkarätige Vor-
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fachthema: doppelmesse

kennwort: weycor

tragsbausteine gewähren Einblicke in: 

•	 Assistenzsysteme im Spezialtiefbau

•	 Untersuchung und Beschreibung von 

Fels im Kontext der VOB 2019

•	 Innovationen aus der Praxis

•	 Bauvertragsrecht nach §§ 650a ff.BGB 

und Spezialtiefbau

•	 Vibrationsrammtechnik

•	 Spezialtiefbauleistungen bei Großpro-

jekten

Umgang mit dem Coronavirus

Aufgrund der Dynamik des pandemischen 

Verlaufs lassen sich heute noch keine fi-

nalen Aussagen treffen, welche konkreten 

Hygiene- und Abstandsregeln für die Sicher-

heit von Besuchern und Ausstellern auf der 

RecyclingAKTIV und TiefbauLIVE 2021 gelten 

werden. Die Messe Karlsruhe geht das The-

ma proaktiv an und beobachtet den Pan-

demieverlauf unterstützt von einem medi-

zinischen Fachgremium um Prof. Dr. Martin 

Hansis, ehemals medizinischer Geschäfts-

führer des Städtischen Klinikums Karlsruhe 

und früheres Mitglied der Hygienekommis-

sion beim Robert Koch-Institut, und Herrn 

Frank Eckardt, Deutsches Rotes Kreuz Kreis-

verband Karlsruhe e.V., um gemeinsam die 

notwendigen Sicherheits- und Hygienestan-

dards festzulegen.

www.recycling-aktiv.com bzw. 

www.tiefbaulive.com

Corona-Pandemie:
Arbeitsschutzstandards für 
Baugewerbe und Gebäu-
dereinigung aktualisiert
Die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
(BG BAU) hat die aktualisierten SARS-CoV2-
Arbeitsschutzstandards für das Baugewerbe 
und für die Gebäudereinigung veröffentlicht. 
Die Überarbeitung erfolgte in enger Zusam-
menarbeit und Abstimmung mit den Sozial-
partnern. Sie setzt die Ende Januar in Kraft 
getretene SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverord-
nung des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales (BMAS) um.

„Die Corona-Pandemie beeinflusst unser Zusammen-

leben ebenso wie das Arbeitsleben. Um das Risiko 

einer Infektion im beruflichen Umfeld weiter zu sen-

ken, hat das Bundesministerium für Arbeit und Sozia-

les Ende Januar weitere Maßnahmen zum Schutz von 

Beschäftigten veröffentlicht. Unter anderem ersetzen 

medizinische Masken oder FFP2-Masken die bisher er-

forderlichen Alltagsmasken. Auf dieser Grundlage ha-

ben wir unsere Handlungshilfen für Unternehmen des 

Baugewerbes und in der Gebäudereinigung überarbei-

tet und aktualisiert“, erklärt Bernhard Arenz, Leiter der 

Hauptabteilung Prävention der BG BAU. Dabei fand 

die Überarbeitung in enger Zusammenarbeit und Ab-

stimmung mit unseren Sozialpartnern statt: „Auf diese 

Weise sind die Arbeitsschutzstandards durch ein um-

fassendes Bündnis von Unternehmen und Versicherten 

getragen“, betont Arenz.

Weitere Informationen:

www.bgbau.de/coronavirus
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fachthema: ladeinfrastruktur/klimaschutz

Das FlächenTOOL ist eine digitale In-
formationsplattform, die den Aufbau 
von Ladeinfrastruktur in Deutsch-
land durch die Identifizierung ge-
eigneter Liegenschaften ermöglicht. 
Wer in Ladeinfrastruktur investieren 
möchte, findet hier die passenden 
Flächen. 

Auf der anderen Seite haben Bundesländer, 

Kommunen, kommunale Unternehmen, Un-

ternehmen und Privatpersonen die Möglich-

keit, ihre Liegenschaften über die Webseite 

anzubieten. 

Es braucht wenige Minuten, um die notwen-

digen Basisdaten – Standort, Flächengrö-

ße, Anzahl der Stellplätze und öffentliche 

Zugänglichkeit – zu hinterlegen. Das Flä-

chenTOOL wird auch im Rahmen anstehen-

der Förderaufrufe für öffentlich zugängliche 

Ladeinfrastruktur und zur Ausschreibung der 

1.000 HPC (Ultraschnelllade)-Standorte des 

Bundesministeriums für Verkehr und digi-

tale Infrastruktur (BMVI) bei Ladesäulenbe-

treibenden und investierenden 

Parteien beworben. Der Aufbau 

von Ladeinfrastruktur kann so 

durch die vereinfachte Identi-

fizierung geeigneter Liegen-

schaften beschleunigt werden.

Aus Sicht des DStGB bietet 

das Flächentool eine niedrig-

schwellige Möglichkeit, um 

Anbieter und Nachfrager für 

Flächen zur Errichtung von Ladeinfrastruk-

tur zusammen zu bringen. Die kommunale 

Ebene hat bislang wesentlich dazu beigetra-

gen, dass der Aufbau der Ladeinfrastruktur 

in Deutschland nahezu flächendeckend und 

mehr als bedarfsgerecht erfolgt ist. Mit dem 

derzeitigen Hochlauf der Zulassungen an 

Elektrofahrzeugen wird eine entscheidende 

Frage, wo die künftig benötigte Ladeinfra-

struktur aufgebaut werden kann. Denn klar 

ist: alleine durch Ladeinfrastruktur auf kom-

munalen Flächen kann die künftig benötigte 

Energiemenge nicht bereitgestellt werden.

Die Kommunen haben bereits viele Stand-

orte für Ladeinfrastruktur auf ihren Flächen 

ermöglicht und werden dies dort, wo keine 

anderweitigen Nutzungen vorgesehen sind 

und es aus stadtplanerischer Sicht denkbar 

ist, auch weiterhin tun. Aber angesichts der 

jetzt anstehenden Herausforderungen müs-

sen nun alle sinnvollen Flächenpotenziale, 

vor allem auch diejenigen privater Fläche-

neigentümer aktiviert 

werden. Das Flächen-

TOOL bietet für alle 

Akteure nun eine ge-

eignete Plattform.

https://flaechentool.de

Flächentool für den Ladeinfrastrukturausbau

Für die Reinigung kleiner bis mittlerer Flächen eignen sich 
Nachläufer-Maschinen - bei größeren Flächen lohnen sich Aufsitzer-

Modelle. (Fotos: Alfred Kärcher GmbH & Co. KG.) 

Schulze: Wir fördern Kraftstoffe, die das Klima 
schützen, ohne die Natur zu zerstören
Bundeskabinett beschließt neue Vorgaben 

für erneuerbare Energien im Verkehrssektor

Die Bundesregierung hat auf Vorschlag von 

Bundesumweltministerin Svenja Schulze be-

schlossen, den Anteil erneuerbarer Energien 

im Verkehrssektor bis 2030 auf 28 Prozent 

anzuheben. Damit geht Deutschland deut-

lich über die EU-Vorgaben von 14 Prozent 

hinaus. Neben stärkeren Anreizen für grü-

nen Wasserstoff, neue Ladesäulen und fort-

schrittliche Biokraftstoffe, die aus Reststof-

fen statt aus Nahrungsmitteln gewonnen 

werden, sieht die Gesetzesänderung auch 

den schrittweisen Ausstieg für Biokraftstoffe 

aus Palmöl vor.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: 

„Wir brauchen in Deutschland mehr moderne, 

saubere Technologien, um die Klimaziele im 

Verkehr zu erreichen. Mit dem Gesetz zur För-

derung klimafreundlicher Kraftstoffe schafft 

die Bundesregierung ein wirksames Instru-

ment, um Treibausgasemissionen wirklich 

zu reduzieren. Wir wollen aber nicht einfach 

blind mehr alternative Kraftstoffe im Tank. 

Was Erdöl ersetzen soll, darf nicht zugleich 

den Regenwald vernichten. Ich will Kraftstoffe 

fördern, die effizient und bezahlbar sind und 

die das Klima schützen, ohne die Natur zu 

zerstören.“

Mit der Gesetzesnovelle wird die EU-Richtlinie 

für erneuerbare Energien im Verkehr umge-

setzt (RED II), die im Jahr 2030 bei 14 Prozent 

am gesamten Energieverbrauch im Verkehrs-

sektor liegen müssen. Die Bundesregierung 

will diese EU-Vorgaben deutlich übertref-

fen und den Anteil auf 28 Prozent erhöhen. 

Deutschland erfüllt diese EU-Vorgaben mittels 

Treibhausgasminderungs-Quote (THG-Quote) 

im Bundesimmissionsschutzgesetz. Mit der 

THG-Quote werden Mineralölunternehmen 

verpflichtet, die Treibhausgasemissionen ih-

rer Kraftstoffe um aktuell sechs Prozent zu 

senken. Dazu können sie klimafreundliche 

Energieerzeugnisse wie grünen Wasserstoff, 

Strom oder fortschrittliche Biokraftstoffe ein-

setzen. Laut Gesetzesnovelle steigt die THG-

Quote bis 2030 schrittweise auf 22 Prozent.

Für die einzelnen Kraftstoffoptionen bedeu-

tet die Umsetzung der RED II in Bundesrecht:

Innerhalb der THG-Quote soll der Anteil von 

fortschrittliche Biokraftstoffen von derzeit 

null auf mindestens 1,75 Prozent bis 2030 

steigen. Fortschrittliche Biokraftstoffe wer-

den zum Beispiel aus Reststoffen wie Stroh 

und Gülle gewonnen. Diese Form des „Re-

cycling“ ist nachhaltig und soll ab einer be-

stimmten Höhe sogar mit einer doppelten 

Anrechnung innerhalb der THG-Quote geför-

dert werden. Auch Kraftstoffe aus Altspeise-

ölen und erstmals auch tierische Abfallstof-

fen können angerechnet werden.

Der Anteil von Biokraftstoffen aus Nahrungs- 

und Futtermitteln wird beim Status Quo ein-

gefroren. Die aktuelle Obergrenze von 4,4 

Prozent wird nicht mehr überschritten. „Die 

Steigerung von Biokraftstoffen aus Nah-

rungs- und Futtermittelpflanzen ist für uns 

keine Option. Für Biosprit Wälder zu roden 

und Natur zu zerstören, ist nicht hinnehm-

bar. Bis 2026 werden wir daher auch das 
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umweltschädliche Palmöl schritt-

weise aus dem Tank verbannen“, 

sagt Svenja Schulze.

Strombasierte Kraftstoffe auf Ba-

sis von grünem Wasserstoff sollen 

einen wichtigen Beitrag zu den 

Klimazielen im Verkehr leisten. 

Ökostrom ist aber ein kostbares 

Gut. Auch müssen die nötigen 

Produktionskapazitäten für strom-

basierte Kraftstoffe erst noch ge-

schaffen werden. Daher will die 

Bundesregierung grünen Wasser-

stoff dort zuerst einsetzen, wo es 

keine effizienteren klimafreundli-

chen Alternativen als die direkte 

Stromnutzung gibt. Das trifft ne-

ben der Industrie vor allem auf 

den Luftverkehr zu. Innerhalb der 

THG-Quote soll daher die Mindestquote für 

flüssige Kraftstoffe aus Ökostrom (Power-to-

Liquid, PtL) bis 2030 schrittweise auf mindes-

tens zwei Prozent steigen. 

Zusätzlich werden strombasierte Kraftstoffe 

im Straßenverkehr doppelt auf die THG-Quo-

te angerechnet und damit stärker gefördert. 

Darüber hinaus wird der Einsatz von grünem 

Wasserstoff in Raffinerien über eine doppelte 

Anrechnung vorangetrieben. Da in Raffinerien 

auch andere Kraftstoffe als strombasierte pro-

duziert werden, kann grüner Wasserstoff dazu 

fachthema: klimaschutz

dienen, Treibhausgasemissionen in anderen 

Verkehrssektoren zu reduzieren.

Der direkte Einsatz von Strom in Elektroautos 

wird mit einer dreifachen Anrechnung inner-

halb der THG-Quote gefördert. Dadurch soll 

indirekt die Mineralölwirtschaft am Betrieb 

der bundesweiten Ladeinfrastruktur beteiligt 

werden. Derzeit wird ihr Ausbau noch stark 

über Steuergelder finanziert. Im Gesetz hat 

die Bundesregierung einen Schutzmechanis-

mus eingebaut, der verhindert, dass durch 

Strom Biokraftstoffe und grüner Wasserstoff 

kennwort: geräteträger moritz

å å

vom Markt gedrängt werden.

Nach dem Beschluss durch das 

Bundeskabinett muss der Gesetz-

entwurf noch vom Bundestag be-

schlossen werden und den Bun-

desrat passieren. Das Gesetz tritt 

am ersten Tag des auf die Verkün-

dung folgenden Quartals in Kraft. 

Spätestens 2024 ist eine Überprü-

fung des Gesetzes vorgesehen. Im 

Anschluss an die Verabschiedung 

im Parlament bringt die Bundes-

regierung auch die zugehörige 

Verordnung auf den Weg. In der 

Verordnung werden die neuen Re-

gelungen für Biokraftstoffe sowie 

die Anrechenbarkeit von Strom auf 

die THG-Quote umgesetzt.

Kurz erklärt: Was ist die 
Treibhausgasminderungsquote?

Im Jahr 2015 hat der Gesetzgeber in Deutsch-

land die Treibhausgasminderungsquote (THG-

Quote) eingeführt, um den CO2-Ausstoß von 

Kraftstoffen zu vermindern. Mit der THG-

Quote werden Mineralölhersteller dazu ver-

pflichtet, den CO2-Ausstoß ihrer Kraftstoffe 

zu reduzieren. Fossile Kraftstoffe stoßen im 

Schnitt 94,1 Kilogramm CO2 pro Gigajoule 

aus. Diesen Durchschnittswert hat die Euro-

päische Union einst ermittelt und festgelegt.



Seite 10 1/2-2021

NEU: Kraftvoller weycor AR 530
In diesem Jahr wird Radladerherstel-
ler Atlas Weyhausen stolze 50 Jahre 
alt und präsentiert den neuen AR 
530. Das von Gründung an stets ei-
genständige Unternehmen baut die 
bekannten weycor-Radlader, die von 
Kunden als die Premium-Radlader in 
der Baubranche bezeichnet werden.

Alle weycor-Radlader sind mit modernen 

Motoren ausgestattet, die beruhigend hohe 

Kraftreserven für schwierige Einsätze mit 

zeitgemäßen, niedrigen Emissionswerten 

verbinden. Dies trifft auch auf den neuen 

weycor AR 530 zu, bei dem ein leicht ver-

ändertes Aussehen auffällt. Die neuen ge-

setzlichen Vorgaben der Abgasemissionen 

zu erfüllen ist die eine Sache. Dabei spür-

bare Vorteile für Kunden herauszuholen, die 

andere. Mehr Leistung – weniger Verbrauch, 

dazu eine Reihe weiterer Innovationen, die 

im harten Baustelleneinsatz echte Wirkung 

zeigen. Und was drinsteckt, erkennt man 

jetzt auch von außen – an der veränderten 

Typenbezeichnung und dem Produktnamen 

„weycor“.

Nach wie vor haben alle weycor-Radlader 

eine Komfortkabine, die sicheres, ermü-

dungsfreies Arbeiten durch exzellente Rund-

umsicht, übersichtlich angeordnete Armatu-

ren und ergonomische Gestaltung zulässt. 

Die hydraulische Schnellwechseleinrichtung 

gestattet den sekundenschnellen Wechsel 

des Anbauwerkzeuges und macht den Rad-

lader zum Alleskönner. Einfacher Service, 

schnelle, leichte Wartung und Pflege durch 

zentral zusammengefasste gut zugängliche 

Servicepunkte erleichtern die tägliche Ma-

schinenkontrolle. 

Der neue AR 530 ist mit einer Federspei-

cher- oder Negativbremse ausgerüstet, ein 

geschlossenes Bremssystem (Ölbadlamel-

lenbremse). Das hält den Radlader bei ak-

tivierter Brems- oder Inchfunktion am Hang 

sicher auf Position und blockiert bei Motor-

stillstand automatisch alle vier Räder. Die 

Lamellenbremse läuft im Ölbad und ist da-

durch besonders wartungs- und verschleiß-

arm. 

Die weycor Z-Kinematik des AR 530 zeichnet 

sich durch hohe Reißkräfte und exzellente 

Hubhöhen aus. Die sehr gute Parallelfüh-

rung bietet optimale Voraussetzungen für 

den Einsatz von Palettengabeln. Die zum 

Vorderwagen verjüngte Ladeschwinge er-

möglicht so die beste Sicht auf das Anbau-

werkzeug. 

Als einziger Hersteller bietet Atlas Weyhau-

sen die weycor Radlader mit einem separa-

ten Inchpedal an. Anders als beim kombi-

nierten Brems-/Inchpedal ist hier die Gefahr, 

gegen die Betriebsbremse zu fahren, aus-

geschaltet. Ein großzügig bemessener Inch-

bereich ermöglicht die feinfühlige Verteilung 

der Schub- und Hubkräfte. Das Resultat: 

weniger Verschleiß und Kraftstoffverbrauch. 

Und damit glänzt nicht nur der AR 530.

Besonders standfest ist der AR 530 durch 

das robuste, wartungsarme Knickpendelge-

lenk in Verbindung mit Starrachsen. Diese 

sorgen mit einer Pendelung von ±12° im 

Hinterwagen und einem beidseitigen Knick-

Der weycor AR 530 bietet für alle Einsätze eine ausgezeichnete Leistung und standsicheres Auftreten. (Foto: weycor)
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winkel von 40° für hervorragende Gelände-

gängigkeit, bodenschonendes Fahren und 

extreme Wendigkeit. Durch den tief liegen-

den Schwerpunkt haben alle weycor Radla-

der somit auch unter extremen Bedingungen 

eine hohe Kippstabilität.

TCD 3.6 L4 lautet die Typenbezeichnung des 

Deutz-Motors der den AR530 antreibt. Da-

hinter steckt ein wassergekühlter 4-Zylinder 

Reihenmotor mit Turboaufladung einer Leis-

tung von 80 kW bei maximal 2.200 U / min 

und gekühlter externer Abgasrückführung 

und Ladeluftkühlung. Das leistungsstarke 

Common Rail Einspritzsystem und die elek-

tronische Motorregelung (EMR) mit intelli-

genter Anbindung an das Antriebsmanage-

ment sichern beste Motorperformance bei 

niedrigem Kraftstoffverbrauch. Die Motoren 

erfüllen unter Einsatz des Dieselpartikelfil-

ters die EU-Stufe V 

Abgasnorm. 

www.weycor.de

kennwort: weycor ar 530

SELBER SIEBEN – enorme Kosten sparen bei der Entsorgung
Auf Grund von immer mehr steigen-
den Deponiekosten macht SELBER 
SIEBEN zur Senkung der Kosten 
enorm Sinn. Erstaunlicherweise ist 
auch schon bei kleinen Mengen die 
Aufbereitung von Böden, Erdaushub 
und anderen Materialen rentabel.

Taurock Machinery aus Bielefeld ist seit Jah-

ren auf dieses Thema spezialisiert und berät 

Sie gern, um die Ihren Ansprüchen entspre-

chende Siebmaschine zu finden.

Mobile Siebtische und Siebtrommeln kön-

nen in allen Größen und Varianten der 

Hersteller CZ Screen, GREMAC und TEREX 

ECOTEC angeboten werden.

Für kleinere Projekte stehen Eindeckvibrati-

onssiebe wie z.B. die MS PIKO und MS MIC-

RO der Marke CZ Screen zur Verfügung. Sie 

können einfache Siebarbeiten direkt auf der 

Baustelle erledigen. Genauso flexibel und 

per PKW-Anhänger zu transportieren sind 

die leistungsstarken Zweidecker MS MIDI 

und MS BIG. Beide sind enorm robust und 

unschlagbar in Punkto Preis und Leistung.

Wer richtige Qualitätssiebungen anstrebt, 

kann auf die umfangreichen Programme der 

Firmen GREMAC und TEREX ECOTEC zugrei-

fen. Hier hat Taurock mobile Trommelsieb-

anlagen von 3,5t bis 18t im Programm.  

 

GREMAC setzt mit ihren anhängermobilen 

Trommelsieben e1 und e2 konsequent auf 

elektrischen Antrieb, der neben der War-

tungsfreundlichkeit den Aspekt der aktuel-

len Umweltgedanken zu Ende denkt.

TEREX ECOTEC als Global Player kann mit 

der TTS 518 und TTS 620 alle Leistungsan-

forderungen an eine Großmaschine im Be-

reich der mobilen Trommelsiebung erfüllen.

Ein rundes Programm zum SELBER SIEBEN 

und Kosten sparen.

(Foto: TAUROCK Machinery GmbH & Co.KG)

kennwort: siebmaschinen

kennwort: wildkrautbeseitigung kennwort: finliner
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Husqvarna Smart Lawn Service
Schrittmacher, Trendsetter, Vorreiter 
– Mit SLS (kurz für Smart Lawn Ser-
vice) hat Husqvarna ein neues Ge-
schäftsmodell im Bereich „Robotic 
as a service“ entwickelt und unter-
streicht damit erneut seine Innova-
tionsführerschaft im Segment des 
automatisierten Rasenmähens. 

Erstmalig können Gewerbekunden das auto-

matisierte Mähen ihrer Rasenfläche inklusi-

ve sämtlicher Service- und Wartungsarbeiten 

monatlich buchen, für einen Festpreis pro 

Quadratmeter.

Die neue Rasensaison steht bevor. Damit ist 

auch die Winterpause der Husqvarna Profi-

modelle Automower 520, 550, 535 AWD, die 

im Rahmen von „SLS“ auf Sport- und Frei-

zeitplätzen oder Gewerbeflächen zum Einsatz 

kommen, bald beendet. Der Smart Lawn Ser-

vice bietet Gewerbekunden ein komplettes 

Dienstleistungsangebot für das automatische 

Mähen aller Arten von Rasenflächen.

Professionelle Anwender wie Sportvereine, 

Friedhöfe, Freibäder, Hotels oder Industrie-

grundstücke profitieren von fixen monat-

lichen Mähkosten pro Quadratmeter, auf 

Wunsch inklusive sämtlicher Serviceleistun-

gen, dem Wegfall von Reparatur- und Inves-

titionskosten und einer stetigen Wartung 

der Automower. Das SLS-Leistungspaket 

kann dabei auf die individuellen Anforde-

rungen der Kunden angepasst werden.

Perfekter Rasen ohne Risiko – Husqvarna 

bietet mit „SLS“ ein Rundum-Sorglos-Paket

Der Einsatz der Profi-Automower 520, 550, 

535 AWD und die kabellose Technik EPOS 

ermöglicht Husqvarna ein genaues Monito-

ring der Mähroboter. 

Per Fernüberwachung mit dem Husqvarna 

Fleet Services Flottenmanagement kann das 

Service-Team für den Kunden jederzeit den 

genauen Standort, den technischen Zustand 

und die Mähleistung der Mähroboter über-

prüfen und Schnitthöhen sowie Mähzeiten 

einstellen. Zudem bietet das SLS-Modell, 

dank kurzen Vertragslaufzeiten, Besitzern 

und Landschaftspflegern von kommerziellen 

Rasenflächen die Möglichkeit, ohne Risiko 

in die MähroboterTechnologie einzusteigen. 

Gemeinsam mit seinen Fachhändlern stellt 

Husqvarna den Nutzern die entsprechende 

Technik und Anzahl der Mähroboter für ei-

nen perfekten Rasen zur Verfügung, sowie 

die Installation inkl. Garage und Instandhal-

tung bspw. bei Störungen oder den monatli-

chen Messerwechsel.

Startklar für Vorreiter in der 
modernen Grünflächenpflege

Die ersten Tests erfolgten bereits im Jahr 

2020 unter anderem auf den Rasenflächen 

einiger Lidl-Filialen in Bayern, auf Friedhö-

fen im Raum Frankfurt und Duisburg und auf 

Grünflächen von Freibädern. Während der 

Pilotphase kamen etwa 55 Automower bei 

25 verschiedenen Projekten mit teilweise 

großen und herausfordernden Rasenflächen 

zum Einsatz. „Diese Idee hat mich von An-

fang an überzeugt. Es freut mich sehr, dass 

SLS sich nach einer erfolgreichen Testphase 

Mit „SLS“ profitieren kommerzielle Anwender von einer zuverlässigen, vollautomatischen Rasenpflege sowie unkomplizierter Bereitstellung und Instandhaltung eines oder 
mehrerer Husqvarna Automower zu fixen monatlichen Raten. (Foto: Husqvarna Deutschland GmbH)
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BMVI fördert drei Projekte für klimafreundliche Lkw-Antriebe
Bundesverkehrsminister Andreas 
Scheuer hat im Rahmen der ersten 
Wasserstoffvollversammlung För-
dergelder in Höhe von insgesamt 
24,4 Millionen Euro an drei Projekte 
übergeben, die klimafreundliche An-
triebe für Nutzfahrzeuge entwickeln.

Andreas Scheuer:

Mit alternativen Antrieben wollen wir hin zur 

Nullemissionslogistik auf der Straße. Deshalb 

unterstützen wir die Unternehmen dabei, 

nachhaltige Antriebstechnologien zur Markt-

reife zu bringen und einzusetzen. Die Frage ist 

nicht, ob, sondern wann batterieelektrische 

und Wasserstoff- sowie Brennstoffzellen-An-

triebe im Straßengüterverkehr wettbewerbsfä-

hig sein werden. Wir packen das Thema aktiv 

an, denn rund 90 Prozent der CO2-Emissio-

nen im Verkehrssektor kommen vom Straßen-

verkehr, ein Drittel davon machen Lkw aus.

Zu den geförderten Projekten:
SeLv (Förderung: rund 16,9 Millionen Euro)

Bei dem Projekt der RWTH Aachen steht die 

Umrüstung von schweren Lkw auf Brenn-

stoffzellenantrieb im Fokus – und dies 

herstellerunabhängig von alten und neuen 

Fahrzeugen. Dafür wird ein brennstoffzellen-

basierter modularer Antriebsbaukasten ent-

wickelt, der genau das ermöglicht.

HyLightCOM (Förderung: rund 5,7 Millio-

nen Euro) Im Projekt HyLightCOM der Opel 

Automobile GmbH geht es um die Entwick-

lung eines leichten Nutzfahrzeuges mit 

Wasserstoff-Brennstoffzellenantrieb und 

die Erprobung von 

fünf Prototypen 

als Grundlage für 

die Großserienferti-

gung ab 2025.

Scale-e-Drive (För-

derung: rund 1,8 Millionen Euro) Mit dem 

Projekt der Daimler Truck AG und der Uni-

versität Kassel werden batterie-elektrische 

Nutzfahrzeuge mit einem zulässigen Ge-

samtgewicht von 3,5 und 7 Tonnen entwi-

ckelt und erprobt.

Alle Infos rund um die Förderprogramme fin-

den sich unter folgendem Link: 

www.now-gmbh.de/

foerderung/foerder-

programme/wasser-

stoff-und-brennstoff-

zelle/

jetzt am Markt etabliert.“, so Hans-Joachim

Endress, Vice President Sales & Service CEE 

Husqvarna.

In der diesjährigen Rasensaison bietet Hus-

qvarna mit dem neuen Geschäftsmodell 

„Smart Lawn Service“ Rasenprofis die be-

währte Automower-Technologie zu einem 

konstanten Grundpreis pro Monat an, ohne 

Investitionskosten und Wartungsaufwand – 

mit top Rasenqualität.

www.smart-lawn-ser-

vice.de

kennwort: husqvarna smart lawn service

kennwort: flowerandshower-mietkonzept
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Klimatolerante Gehölze für den Garten
Im letzten Jahr war es wieder deut-
lich spürbar: Das Klima verändert 
sich und bringt neue Wetterextre-
me mit sich. Das bestätigt auch der 
Deutsche Wetterdienst (DWD), der 
2020 als das zweitwärmste Jahr seit 
Beginn der Aufzeichnungen einstuft. 

Die Sonne schien häufig, die Böden trockne-

ten aus, vor allem im Frühjahr fehlte Regen 

... Im bebauten Raum sind die Auswirkun-

gen des Klimawandels am stärksten zu spü-

ren: Die Temperaturen liegen deutlich über 

denen auf dem Land, da sich die Gebäu-

de, Straßen und Plätze tagsüber aufheizen 

und die höheren Temperaturen an ihre Um-

gebung abstrahlen. Fachleute sprechen in 

diesem Zusammenhang vom „Urban Heat-

Island-Effekt“.

Pflanzen und Klimawandel

„Die klimatischen Veränderungen stellen 

uns Menschen vor besondere Herausforde-

rungen, aber auch viele Pflanzen leiden un-

ter der Hitze und Trockenheit“, erklärt Paul 

Saum vom Bundesverband Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau (BGL) e.V. „Ein 

Blick in die städtischen Parks, Alleen oder 

den eigenen Garten zeigt deutlich: Gehölze, 

die sich teilweise schon über Jahrhunderte 

hinweg als wichtige Elemente der Gartenge-

staltung etabliert haben, stehen mittlerweile 

enorm unter Stress. Sie werfen frühzeitig ihr 

Laub ab oder vertrocknen.“ Hinzu kommen 

Krankheiten und Schädlinge aus anderen 

Teilen der Erde, die sich hierzulande aus-

breiten und erheblichen Schaden anrichten, 

wie die Kastanienminiermotte aus Süd-Ost-

Europa, die vor allem die weißblühende 

Rosskastanie (Aesculus hippocastanum) 

befällt und so sehr schwächt, dass auch 

andere Krankheiten leichtes Spiel haben. 

Ebenfalls in aller Munde ist der aus Asien 

stammende Buchsbaumzünsler, dessen Rau-

pen zu Kahlfraß an den Buxus-Gehölzen 

führen und den landesweiten Bestand der 

uralten Kulturpflanze stark reduziert haben.

Robuste und tolerante Sträucher 
und Bäume

Doch nicht alle Gehölze leiden gleich stark 

unter den neuen klimatischen Verhältnissen. 

Einige Sträucher und Bäume kommen mit 

den Klimaveränderungen deutlich besser 

zurecht. Der Grund: Sie sind extremere Be-

dingungen aus ihren natürlichen Lebensräu-

Farbkracher: Selbstbewusst und in leuchtende Farben gekleidet präsentieren moderne Achillea-Sorten ihre imposanten Blütenteller. Alle Schafgarben sind zudem fantasti-
sche Schnittblumen und lassen sich sehr gut trocknen! (Foto: GMH/Erich Luer)

Der Judasbaum stammt aus dem Mittelmeerraum und verträgt von Natur aus hohe Temperaturen. Er bleibt relativ klein und erfreut im Frühling mit pinkfarbenen Schmetter-
lingsblüten. (Foto: BGL.)
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men gewohnt. In solchen Fällen spricht man 

von klimatoleranten oder auch klimarobus-

ten Gehölzen. Diese sollen die heimischen 

Arten ergänzen und für wichtige Abwechs-

lung in Natur und Stadt sorgen. Vielfalt ist 

hier Stärke. Auf diese Weise soll ein großer 

Ausfall an Bäumen verhindert werden, wenn 

ein neuer Schädling oder eine neue Krank-

heit auftritt. Denn setzt man auf eine große 

Anzahl verschiedener Gehölze statt auf eine 

einheitliche Bepflanzung, dann ist das Risi-

ko eines großen Schadens deutlich kleiner.

„Es wird viel zu diesem Thema geforscht - 

sei es für die Aufforstung von Wäldern oder 

das Pflanzen von Allee- und Parkbäumen. 

Die Listen mit Arten und Sorten, die sich 

hierzulande für die Zukunft empfehlen, wer-

den immer länger“, erklärt Paul Saum vom 

BGL. „Vor allem für den Privatgarten ist das 

Sortiment mit robusten Gewächsen vielfäl-

tig und abwechslungsreich. Dort herrschen 

im Vergleich zur Fußgängerzone oder dem 

Straßenrand bessere Standortbedingungen 

- kein Streusalz im Winter, weniger verdich-

teter Bodenraum durch parkende Autos, 

kein Hundeurin. Daher geht es Hausbäumen 

meist besser, weshalb sie auch das verän-

derte Klima besser verkraften.“

Bäume mit Empfehlung

Für kleine Gärten raten Landschaftsgärtner 

zum Beispiel zum Zierapfel (Malus). Er hat 

sich bei Hitze und Trockenheit in den letzten 

Jahren als hart im Nehmen erwiesen und ist 

mit seinen rotleuchtenden Früchten ein wah-

rer Hingucker im Garten sowie ein willkom-

mener Futterlieferant für Wintervögel.

Auch der Judasbaum (Cercis siliquastrum) ist 

ideal. Er stammt aus dem Mittelmeerraum 

und verträgt von Natur aus hohe Tempera-

turen. Er bleibt relativ klein und erfreut im 

Frühling mit pinkfarbenen Schmetterlings-

blüten und im Herbst mit einer goldgelben 

Laubfärbung. Die Maulbeere (Morus) kommt 

ebenfalls mit Hitzeperioden bestens zurecht, 

trägt schmackhafte, gesunde Beeren und 

fasziniert mit einem etwas knorrigen Wuchs 

Lieferengpässe bei Stauden werden 2021 anhalten
„Wir Staudengärtner blicken be-
triebswirtschaftlich auf ein gutes bis 
sehr gutes Jahr zurück und erwarten 
auch 2021 eine hohe Nachfrage“, 
fasst der Vorsitzende des Bundes 
deutscher Staudengärtner (BdS), Mi-
chael Moll, die Ergebnisse der inter-
nen Marktumfrage 2020 zusammen. 

Der beginnende Klimawandel, das gestie-

gene Bewusstsein für die Insekten- und 

Tierwelt sowie die in Zeiten von Corona 

gestiegene Wertschätzung des Gartens sind 

Faktoren, die auch weiterhin die Vielfalt des 

staudengärtnerischen Angebotes benötigen. 

„Unsere Sortimentstiefe mit durchschnitt-

lich 1.500 Arten und Sorten erfordert aber 

auch eine ausgezeichnete Logistik und ein 

umfassendes Wissen über die Verwendung 

der Pflanzen und ihre Wechselwirkungen 

im Ökosystem“, so Moll weiter. Die Stau-

dengärtner bilden sich diesbezüglich selbst 

beständig weiter, z. B. mit dem BdS-Online-

Seminar „Gärten für Insekten“ am 18. Febru-

ar 2021 (siehe nachfolgenden Link).

Weitere Infos zum BdS-Online Seminar „Gär-

ten für Insekten“ unter https://www.bund-

deutscher-staudengaertner.de/eventreader/

online-seminar-gaerten-fuer-insekten.html

und verschiedenen Blattformen in einer Kro-

ne - von herzförmig bis nierenförmig. Auch 

der Amberbaum (Liquidambar) wächst lang-

sam, ist hitzerobust und hält sogar kurzzei-

tigen Überschwemmungen Stand. Daher gilt 

er nicht nur als guter Hausbaum, sondern 

auch als Stadtbaum mit Zukunft. Schmü-

ckend ist er obendrein: Die sternförmigen 

Blätter leuchten im Herbst in einer breiten 

Palette an Orange- und Rottönen bis hin zu 

Violett.

Gartenbesitzer, die sich ein robustes Gehölz 

wünschen oder eine ausgefallene, große 

Pflanze ersetzen möchten, sollten sich am 

besten mit einem Landschaftsgärtner zu-

sammentun. Denn der Profi kennt ein brei-

tes Sortiment an klimarobusten Bäumen 

und hilft, die richtige Wahl für den entspre-

chenden Standort 

und Gartenstil zu 

treffen.

www.mein-

traumgarten.de

kennwort: substrate
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Grüne Infrastruktur: Was ist das und warum?

Der Begriff der „Grünen Infrastruk-
tur“ spielt in den letzten Jahren eine 
immer präsentere Rolle in Politik und 
Medien. Ganz neu ist das Konzept 
nicht: Tatsächlich stammt es schon 
aus den 1990ern, als in den USA ein 
starkes urbanes Wachstum enorme 
Umweltprobleme mit sich brachte. 
Lösungen mussten her und die Grü-
ne Infrastruktur war die Antwort.

Doch was genau ist damit gemeint? Kurz 

gesagt: Alle bepflanzten Bereiche bilden zu-

sammen die Grüne Infrastruktur einer Stadt. 

Dazu zählen große Parks und Schlossgärten 

ebenso wie Alleen, Straßenbegleitgrün, blü-

hende Kreisverkehre, Spielplätze, Friedhöfe, 

aber auch Gärten und Vorgärten. Nicht zu 

vergessen: die Dachbegrünung sowie verti-

kales Grün an Hausfassaden und Straßen-

lärmschutzwänden.

Weniger Grau - mehr Grün und Blau

Lange Zeit wurde bei der Stadtplanung das 

Hauptaugenmerk auf die „Graue“ Infrastruk-

tur gelegt. Darunter sind alle baulichen 

Aspekte aus Stein und Beton zusammen-

gefasst - also Häuser, Mauern, Markt- und 

Parkplätze, Straßen und Wege.

So galt ab den 1960er Jahren beispielsweise 

die autogerechte Stadt als Leitbild der Städ-

teplanung, bei der alles auf den Individual-

verkehr ausgerichtet wurde. „Das hat sich 

zum Glück geändert! Zwar steht außer Frage, 

dass eine gute Graue Infrastruktur für das 

gesellschaftliche Leben wesentlich ist. Aber 

mit Blick auf Ökologie und Stadtklimatolo-

gie sowie eine hohe Lebensqualität der An-

wohner braucht eine Stadt unbedingt auch 

Natur und grün gestaltete Räume“, betont 

Jan Paul, Vizepräsident des Bundesverban-

des Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau (BGL) e.V. 

„Auch einzelne, unabhängige Grünflächen 

haben positive Auswirkungen und sind für 

die Bewohner vor Ort sinnvoll. Wichtig ist 

aber auch, die Stadt als ein zusammenhän-

gendes, grün-blaues Netzwerk zu planen, 

das auch Seen, Flüsse und Bäche integriert.“

Alle bepflanzten Bereiche einer Stadt bilden zusammen die Grüne Infrastruktur. Dazu zählen große Parks und Schlossgärten ebenso wie Alleen, Straßenbegleitgrün, Kreis-
verkehre, Spielplätze, Friedhöfe, aber auch Gärten und Vorgärten. (Foto: BGL.)

Städte mit grünem System

Eine grün-blaue Infrastruktur ist für Mensch 

und Tier aus mehrfacher Sicht wichtig. Zum 

einen bildet sie ein vernetztes Ökosystem, 

in dem Vögel und Insekten Lebens- und Nis-

traum sowie Nahrung finden. Zum anderen 

steigern Pflanzen die Aufenthaltsqualität, 

denn sie produzieren Sauerstoff, binden 

Feinstaub, reinigen die Luft und schlucken 

Schall.

„Vor allem im Hinblick auf den Klimawan-

del und seine negativen Auswirkungen wie 

Hitzesommer, Tropennächte und Starkregen 

nimmt die grün-blaue Infrastruktur einen 

hohen Stellenwert ein“, erklärt Jan Paul. 

Denn während sich Steine und Asphalt stark 

aufheizen, kühlen Pflanzen ihre direkte Um-

gebung. Schließlich spenden sie Schatten 

und lassen Wasser über ihre Blätter ver-

dunsten. Und wo versiegelte Oberflächen 

zu Überschwemmungen führen können, da 

bieten offene Böden Versickerungsflächen 

und entlasten die Kanalisation bei den im-

mer häufiger auftretenden Starkregenfällen. 
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Darüber hinaus sind sie Teil wichtiger Frischluftschneisen, die eine 

Luftzirkulation innerhalb der Stadt ermöglichen und auf diese Wei-

se klimaregulierend wirken.

Stadtgrün: soziale Orte im urbanen Raum

Die grün-blaue Infrastruktur ist aber nicht nur aus ökologischer und 

klimatologischer Sicht unverzichtbar. Schon 2007 postulierte die 

Bundesregierung im Rahmen der Nationalen Strategie zur biologi-

schen Vielfalt, dass jeder Bürger fußläufig Grünflächen erreichen 

können muss. Der Grund: Parks, Gärten, Seen und Flüsse bieten 

Städtern wichtige Naturerfahrung und Erholung direkt vor der Tür. Sie 

sind aber auch Begegnungsräume mit starker sozialer Funktion, in 

denen man sich frei bewegen und außerhalb der eigenen vier Wände 

in Kontakt mit Freunden oder Familienmitgliedern kommen kann.

BGL-Vizepräsident Paul: „Gerade während der Corona-Pandemie 

mit all‘ den sozialen und örtlichen Einschränkungen wurde deutlich, 

wie wichtig Öffentliches Grün ist - vor allem für diejenigen, die kei-

nen Garten oder Bal-

kon besitzen. Es bie-

tet Freiraum an der 

frischen Luft umge-

ben von Natur. Einen 

Ort, an dem man sich 

bewegen, abschalten 

und zur Ruhe kom-

men kann.“ 
www.mein-

traumgarten.de
www.gruen-in-
die-stadt.de

Nicht zu vergessen: die Dachbegrünung sowie vertikales Grün an Hausfassaden 
und Straßenlärmschutzwänden sind ebenfalls wesentlicher Bestandteil der Grü-
nen Infrastruktur. (Foto: BGL.)

Dorn-Arbeitsbühnen
Einem Teil der Auflage liegt ein Prospekt der Firma „Dorn Arbeitsbühnen“ bei.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:                      DORN-ARBEITSBÜHNEN

BEILAGENHINWEIS

Grünraumwissen digital
Garteln geht auch online. Aus die-
sem Grund liefert „Natur im Garten“ 
Wissen zur ökologischen Gestaltung 
und Pflege der öffentlichen Grünräu-
me bequem in die Gemeinden. 

„Die Bedeutung öffentlicher Grünräume 

nimmt immer stärker zu. Einerseits als Erho-

lungsraum für die Bürgerinnen und Bürger, 

andererseits als natürliche Klimaanlage bei 

Hitzeperioden oder als Retentionsfläche bei 

Starkniederschlägen“, so Landesrat Martin 

Eichtinger. Mit den Online Webinaren, je-

weils am letzten Freitag des Monats, unter-

stützt „Natur im Garten“ Gemeindemitarbei-

terinnen und Gemeindemitarbeiter bei ihrer 

Tätigkeit im öffentlichen Grünraum. Neben 

der Gestaltung und der Pflege gehen die Ex-

pertinnen und Experten auf Trends ein oder 

liefern Informationen zur Rechtslage. 

Am 19. März lädt „Natur im Garten“ unter 

dem Titel „Gemeindegrünraum im Wandel“ 

erstmals zum digitalen Gemeindetag ein. 

Der Klimawandel birgt auch für Gemeinden 

Herausforderungen. Langanhaltende Tro-

ckenperiode und heftige Starkregenereignis-

se, die zu lokalen Überschwemmungen und 

einer Überlastung des Kanalsystems führen 

können, bedürfen neuer Konzepte in der 

Grünraumbewirtschaftung. Die Expertinnen 

und Experten von „Natur im Garten“ stellen 

beim Gemeindetag die Systeme „Draingar-

den“ und „Schwammstadt“ zur lokalen Was-

serspeicherung vor. Anmeldung und weitere 

Informationen auf naturimgarten.at

„Natur im Garten“ Webinare für Gemeinden

•	 26. Februar, 9:00 Uhr: Richtig gepflanzt 

ist halb gepflegt - Baumpflanzung und 

-pflege in Gemeinden

•	 26. März, 9:00 Uhr: Jeder Gemeinde 

ihre naturnahe Wiese

•	 30. April, 9:00 Uhr: Unkrautmanage-

ment in Freizeitanlagen und auf Spiel-

plätzen

•	 28. Mai, 9:00 Uhr: Zuviel oder Zuwenig - 

Regenwassermanagement in Gemeinden

•	 25. Juni, 9:00 Uhr: Mehr Kühlflächen 

durch Gebäudebegrünung
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Pflanzenkunde im Abonnement

In Schleswig-Holstein beschreitet der 
Fachverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau innovative Pfade, 
um bei den Auszubildenden die Be-
geisterung für die Pflanze zu wecken.

Landschaftsgärtner kennen sich mit Pflan-

zen aus. Diese allgemeine Auffassung ist na-

heliegend, aber nicht immer richtig. Denn in 

der breit gefächerten Ausbildung im Garten- 

und Landschaftsbau kommt die Pflanzen-

kunde in vielen Ausbildungsbetrieben nicht 

selten zu kurz. Zwar vermitteln die Lehr-

gänge der Überbetrieblichen Ausbildung er-

gänzende Grundkenntnisse. Diese allein, so 

sieht es zumindest der Fachverband Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau Schleswig-

Holstein (FGL S.-H.), reichen aber bei Weitem 

nicht aus, um den Beruf des Landschafts-

gärtners adäquat ausführen zu können. Zu 

Beginn dieses Jahres kam Lisa Willers, Aus-

bilderin und Referentin für Nachwuchswer-

bung im Fachverband, eine zündende Idee: 

Ein Pflanzen-Abo für die Auszubildenden der 

Mitgliedsunternehmen. Das Prinzip: Die Be-

die Teilnehmer Zusammenhänge verste-

hen, Pflanzen kennen- und ihren Mehrwert 

schätzen lernen“, berichtet Lisa Willers, die 

selbst Zierpflanzengärtnerin und Meisterin 

im Garten- und Landschaftsbau ist. Demen-

sprechend ging es in der ersten Schulung 

im Februar vor allem um Grundlagenarbeit. 

„Wir haben uns zahlreiche Pflanzen ange-

schaut und über das Fachvokabular gespro-

chen, mit dem man sie beschreiben kann. 

Also zum Beispiel, ob ein Blatt gezahnt, ge-

buchtet, gesägt oder gelappt ist. Probleme 

bereiteten auch die lateinischen Bezeich-

nungen. Ich habe den Auszubildenden ge-

zeigt, wie sie Eselsbrücken bauen oder ein 

Verständnis für die Bedeutung der Begriffe 

entwickeln können“, berichtet Lisa Willers. 

Nach der Premiere kam Corona – und das 

komplette Pflanzenkunde-Abo musste neu 

strukturiert werden.

„Der Appetit kommt mit dem Essen“

„Wir wollten nach dem erfolgreichen Ein-

stieg trotz der Pandemie weitermachen“, 

fachthema: ausbildung

triebe schließen für ihre Auszubildenden ein 

Pflanzenkunde-Jahresabonnement ab. Ihre 

Nachwuchskräfte bekommen dafür sechs-

mal pro Jahr Intensivschulungen, in denen 

sie verschiedenste Arten und Gattungen von 

der Wurzel bis zur Knospe studieren. Im Fe-

bruar starteten 40 Azubis ihr erstes Seminar. 

Neun Monate später zieht der FGL S.-H. trotz 

coronabedingter Herausforderungen eine 

überaus positive Bilanz.

„Wir sind Gärtner, keine Tiefbauer!“

Was kann und braucht eine Pflanze? Wel-

che Eigenschaften hat sie, welchen Boden 

und Standort bevorzugt sie, wie entwickelt 

sie sich im Jahreszyklus und wie funktio-

niert der Umstieg vom Topf ins Freiland? All 

diesen Fragen gingen die Auszubildenden 

im Rahmen des ersten schleswig-holsteini-

schen Pflanzenkunde-Abos auf den Grund. 

„Viele der 40 teilnehmenden Azubis hatten 

bis dahin kaum Erfahrungen mit Pflanzen. 

Dabei sind wir doch Gärtner und keine Tief-

bauer. Mein Ziel bei dem Projekt ist, dass 

Premiere im Februar: Bei der ersten Schulung kamen alle 40 Pflanzenkunde-Abonnementen im Gartenbauzentrum Ellerhoop zusammen. (Fotos: Willers)



Seite 191/2-2021

4

4

fachthema: ausbildung

berichtet Achim Meierewert, Geschäftsfüh-

rer des FGL S.-H. Kurzerhand splittete der 

Fachverband deshalb die Gruppe aus 40 

Abonnementen in vier Einzelgruppen auf. 

Das Seminar im April fiel aus, doch im Juni 

startete Lisa Willers erneut durch: „Wir ha-

ben in diesem Monat vier separate Schu-

lungen durchgeführt. Den Anfang machten 

die Auszubildenden des dritten Lehrjahres. 

Denn die hatten ja im Juli Prüfung, und ich 

wollte sie unbedingt fit machen“, sagt sie. 

Ende Juni  folgten die Azubis aus dem ersten 

und zweiten Lehrjahr. Mehr als 20 Stauden 

und Pflanzen kamen pro Seminartag auf 

den Prüfstand. Gemeinsam entwickelten die 

angehenden Landschaftsgärtnerinnen und 

Landschaftsgärtner für jede Pflanze Steck-

briefe mit typischen Eigenschaften, die sie 

auf Karteikarten notierten. „Auch wenn der 

räumliche Abstand zwischen den Teileneh-

mern coronabedingt größer wurde, wuch-

sen die Gruppen als Teams immer mehr 

zusammen. Es war richtig spürbar, wie eine 

Begeisterung für die Pflanzen aufkam. Der 

Appetit kommt halt mit dem Essen“, sagt 

Lisa Willers mit einem Lächeln. Bei den 

Abschlussprüfungen im Juli meisterten alle 

Prüflinge, die das Abo gebucht hatten, den 

Bereich Pflanzenkunde mit Bravour.

Eine Idee schlägt Wurzeln

Im September besuchten die Gruppen in 

zwei weiteren Seminaren den Baumpfle-

gebetrieb von Uwe Thomsen in Pinneberg 

und die Baumschule Sievers in Horst. „Uwe 

Thomsen hat seit 1989 jeden Baum des Jah-

res auf seinem Gelände angepflanzt. Und 

in der Baumschule Sievers stehen mehr als 

300 Gattungen und Arten zum Verkauf. Un-

sere Pflanzenkunde-Abonnementen haben 

auch hier unwahrscheinlich viel mitgenom-

men, erzählt Lisa Willers. 

Der letzte Schulungstermin im November 

musste aufgrund des Teil-Lockdowns ausfal-

len und wird Anfang 2021 nachgeholt. Gleich 

im Anschluss möchte Lisa Willers ein neues 

Pflanzenkunde-Abo beginnen. „Zum einen, 

weil es den Horizont der Auszubildenden er-

weitert und fachlich unheimlich viel bringt. 

Aber auch wegen des Zusammenhalts unter 

den Teilnehmern. Wenn sich die Nachwuchs-

kräfte schon während der Ausbildung gut 

kennenlernen und im Team arbeiten, werden 

sie auch später ein gutes kollegiales Verhält-

nis haben. Und das finde ich in unserer Bran-

che enorm wichtig“, sagt sie. 

Eine gute Vorausset-

zung, damit aus der 

zündenden Idee eine 

nachhaltige Ausbil-

dungstradition wird. 

https://www.galabau-nord.de

Gesammelte Werke: 
Im Rahmen ihres 

Pflanzenkunde-Abos 
studierten die ange-

henden Landschafts-
gärtnerinnen und 

Landschaftsgärtner 
zahlreiche Stauden 

und weitere Pflanzen 
von der Wurzel bis 

zur Knospe. 

GALABAUWEB-Seminare 2021 von braun-steine
Die erfolgreiche Seminarreihe von 
braun-steine für die GaLaBau-Bran-
che wird 2021 online fortgesetzt. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich von 
der erfahrenen Fachreferentin Britta 
Weiss, Garten- und Landschaftsbau-
technikerin, öbv. Sachverständige 
für Garten- und Landschaftsbau, 
weiterbilden zu lassen.

Nach jedem Web-Seminar gibt es eine Frage-

runde per Chat.

25. Februar 2021 | 16 – 17 Uhr

Aktualisierung der ATV DIN 18318 und ZTV

Pflaster StB 20 – Die neuen, wichtigen Re-

geln für den Pflasterbau kompakt erklärt

25. März 2021 | 17 – 17:45 Uhr
Baugrund: die vernachlässigte Schicht im

Belagsaufbau und Auslöser für viele Folge-

schäden – Faktoren und Voraussetzungen 

für dauerhaft schöne Pflasterbeläge

22. April 2021 | 14 – 14:45 Uhr
Regenwasser nachhaltig ableiten – Fugen-

entwässerung, Seitenraumentwässerung 

oder beides kombiniert?

20. Mai 2021 | 14 – 15 Uhr
Belagsflächen verständlich, rechtssicher und 

ohne Überraschungspotential anbieten – 

Der Schlüssel für rentable Aufträge undzu-

friedene Kunden

24. Juni 2021 | 17 – 18 Uhr
Die häufigsten Baufehler bei der Erstellung 

von Belagsflächen – Ak-

tuelle Beispiele immer 

wiederkehrender Scha-

densfälle aus der Praxis

www.braun-steine.de/

web-seminare



Seite 20 1/2-2021

4

fachthema: fassadenbegrünung

Gemeinsam gegen Hitze und Vorurteile:

 Grüne Fassaden in NRW
Die drei heißesten Jahre seit Beginn 
der Temperaturaufzeichnungen sind 
bisher 2016, 2019 und 2020 gewe-
sen - diese Meldung der Weltwetter-
organisation (WMO) aus Genf lässt 
aufhorchen - der Klimawandel ist 
offensichtlich und es ist dringend 
geboten, aktiv zu werden. 

In den fünf Jahren seit dem Pariser Klima-

abkommen sind in allen EU-Ländern kon-

krete Maßnahmen zum Klimaschutz und 

zur Klimaanpassung auf den Weg gebracht 

worden. Dazu zählen auch Programme zur 

Stärkung der Grünen Infrastruktur in Städ-

ten und Gemeinden. Das Land Nordrhein-

Westfalen hat zuletzt im November 2020 

im Rahmen der Corona-Hilfe des Landes ein 

neues Sonderprogramm „Klimaresilienz in 

Kommunen“ aufgelegt. 

Ziel dieses Förderprogramms ist die Ver-

besserung des Stadtklimas durch die Be-

grünung von Fassaden und Dächern: Eigen-

tümer von Wohnhäusern oder gewerblich 

genutzten Gebäuden können demnach eine 

Förderung für die nachträgliche Anlage von 

Dach- und Fassadenbegrünungen erhalten. 

Dabei können maximal 50 Prozent der als 

förderfähig anerkannten Ausgaben erstattet 

werden. Frank Benning, Präsidiumsmitglied 

im Verband Garten-, Landschafts- und Sport-

platzbau Nordrhein-Westfalen e.V. (VGL) 

und GaLaBau-Unternehmer aus Münster: 

„NRW ist das bevölkerungsreichste und am 

stärksten verdichtete Bundesland. Deshalb 

zeigen sich die Veränderungen durch den 

Klimawandel hier früher und stärker als in 

anderen Regionen Deutschlands. Deswegen 

sehen wir das Engagement der Landespo-

litik als sehr wichtige Maßnahme, um be-

stehende Vorbehalte gegen die Dach- und 

Fassadenbegrünung aufzulösen. Obwohl die 

zahlreichen Vorteile und Potenziale längst 

erwiesen sind, gibt es bei Bauherren und 

Investoren immer noch Zurückhaltung und 

Bedenken.“

Zusammenarbeit

Schon im Sommer 2020 hatte der Verband 

gemeinsam mit Experten sowie der NRW-

Bauministerin Ina Scharrenbach und der 

NRW-Umweltministerin Ursula Heinen-Esser 

eine Online-Konferenz zum Schwerpunkt-

thema Dachbegrünung veranstaltet. „In der 

Diskussion wurde deutlich, wie wichtig die 

enge Zusammenarbeit zwischen Kommune, 

Bauherren und ausführenden Betrieben ist - 

vor allem eine frühzeitige Berücksichtigung 

von Begrünungsmaßnahmen schon in der 

Planung ist essenziell“, resümiert VGL-Präsi-

dent H. Christian Leonhards. Dies bestätigen 

auch aktuelle Stimmen aus der Praxis, so 

beispielsweise aus dem Wohnungsunterneh-

men „Wohn + Stadtbau GmbH“ der Stadt 

Münster, das sich schon seit vielen Jahren 

für das Bauen mit Grün stark macht. Ge-

schäftsführer Dr. Christian Jaeger: „Wir stat-

ten bei Neubauten alle geeigneten Dächer 

mit einer Kombination von Dachbegrünung 

und Photovoltaik aus.“ Auch in Sachen Fas-

sadenbegrünung gibt es ein verstärktes En-

gagement seines Unternehmens: „In diesem 

Jahr bringen wir bei mehreren Bestandsge-

bäuden nachträglich eine Fassadenbegrü-

nung an - nicht allein, um zu mehr lebendi-

(Fotos: PURUS PLASTICS GmbH)
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fachthema: fassadenbegrünung/broschüre

gem Grün in der Stadt beizutragen, sondern 

auch, um dem Wärmeinseleffekt etwas 

entgegenzusetzen. Dach- und Fassadenbe-

grünungen sind wirksame Maßnahmen zur 

Klimaverbesserung im Gebäudebereich.“

Nutzen von Dach- und Fassadenbe-
grünung bekannt machen

Neben ökologischen Vorteilen sind es vor 

allem bautechnische Schutzeffekte und die 

spürbar gesteigerte Aufenthaltsqualität, die 

die Wohnungswirtschaft und private Haus-

besitzer überzeugen. Die Hitzesommer der 

letzten Jahre haben viele Menschen sensibi-

lisiert mit der Folge eines deutlich steigen-

den Interesses an der Fassadenbegrünung. 

Benning: „Es gibt aber auch ganz konkrete 

wirtschaftliche Argumente. Einsparpoten-

ziale liegen in der Gebäudekühlung durch 

Verschattung und Verdunstung, dem Dämm-

effekt durch Schutz vor Feuchtigkeit und 

Auskühlung und nicht zuletzt dem Wand-

schutz gegen UV-Strahlung und Temperatur-

extreme.“

Dr. Gunter Mann, Präsident des Bundesver-

band GebäudeGrün e.V. (BuGG), plädiert für 

professionelle Partner bei der Fassaden-

begrünung: „Die Techniken sind ausgereift 

und tausendfach bewährt. Im Prinzip gibt 

es zwei Bauweisen: die bodengebundenen 

und die wandgebundenen Begrünungstech-

niken sowie Mischformen dieser beiden. 

Welche Technik zum Einsatz kommt, hängt 

zunächst von den Standortbedingungen ab, 

aber auch von gestalterischen Zielen des 

Bauherrn. Wir empfehlen unbedingt, bei der 

Planung und der Ausführung Fachbetriebe 

zu beauftragen, um Fehler zu vermeiden.“ 

An guten Beispielen für schöne und wirksa-

me Fassadenbegrünungen mangelt es nicht 

und die Fachbetriebe des Garten- und Land-

schaftsbaus sind für Projekte im privaten 

Traumgarten ebenso 

wie im gewerblichen 

und im öffentlichen 

Grün bestens aufge-

stellt. 

www.galabau-nrw.de

Pflanzkonzepte für den Schatten und Halbschatten
Reiche Formen- und Farbspiele sind 
auch bei Pflanzungen im Halbschat-
ten und Schatten dauerhaft und pfle-
geleicht möglich: 

Die Staudenmischpflanzung „Veitshöchhei-

mer Schattengold“ kombiniert beispielsweise 

gelbe Blüten mit sehr unterschiedlichen gelb-

grünen Blattformen. Rottöne dominieren im 

„Veitshöchheimer Rubinsaum“. Mit dem Klas-

siker im Schatten – weißen Blüten und win-

tergrünen Blättern - bezaubert das „Schatten-

geflüster. 

Die vom Bund deutscher Staudengärtner 

veröffentlichte Broschüre „Pflanzkonzepte 

für den Schatten und Halbschatten“ infor-

miert attraktiv, bildreich und kundenfreund-

lich über den Charakter und die Verwendung 

von sieben Mischpflanzungen. Die jeweilige 

Pflanzenliste ist das Kernstück der Mischung 

und ihre Einhaltung sichert den Erfolg der 

wissenschaftlich getesteten Mischungen. Für 

Kunden wird der Aspektkalender interessant 

sein, der bebildert aufzeigt, in welchen Mo-

naten Blatt-, Blüten und Fruchtstände be-

sonders prägnant hervortreten. Neben vier 

überaus reizvollen Konzepten der LWG Veits-

höchheim, geeignet für niederschlagsreiche 

Regionen, sind die bekannten und bewähr-

ten Schattenmischungen „Schattengeflüster“, 

„Schattenglanz“ und „Schattenzauber“ in der 

Broschüre aufgeführt.

48 Seiten umfasst die handliche Zusammen-

stellung im DIN-lang-Format. Sie ist über den 

Bund deutscher Staudengärtner erhältlich un-

ter info@stauden.de. 

Ab einer Bestellmen-

ge von 10 Exempla-

ren wird die Schutz-

gebühr von jeweils 

1 Euro berechnet.

(Foto: B
und deutscher Staudengärtner e. V. (B

dS))

www.bund-deutscher-staudengaertner.de

kennwort: rasenkantenkennwort: samen und pflanzen
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fachthema: pflanzgefäße

Blütenpracht in nachhaltigem Gewand
Das Unternehmen Flo-
wer and Shower sorgt 
in Deutschland für at-
traktive, farbenfrohe 
und bienenfreundliche 
Innenstädte. Prächtige 
Blumenarrangements 
lachen den Besuchern 
der Städte von allen 
Seiten entgegen und 
erhöhen die Aufent-
haltsqualität in den 
Städten. 

Die Blütenpracht tut jedoch 

nicht nur dem menschli-

chen Auge, sondern auch 

der Umwelt gut: So stellt 

ein neues Pflanzgefäß in 

der blühenden Produktpal-

lette der Firma, der Circular 

Flower Pot, ein wahres Recyclingwunder dar.

Der neue Circular Flower Pot imponiert – in-

klusive Bepflanzung – mit einer Höhe und 

Breite von knapp 1,5 Metern. Gigantisch 

ist jedoch nicht nur der Umfang, sondern 

auch die Nachhaltigkeit des Blumentopfes: 

Er besteht komplett aus wiederverwerte-

tem Kunststoff und ist somit auch zu 100 

Prozent erneut recycelbar. Das „Circular“ 

im Namen des neuen Produkts ist daher 

Programm: Flower and Shower schafft es 

durch die Wiederverwertung alter Blumen-

gefäße und einer Beimischung von Grasfa-

sern und Mähabfall, den Recyclingkreislauf 

rund zu machen. Der Pflanzentopf ist stabil 

und stoßfest und kann zu jeder Jahreszeit 

eingesetzt werden. Da er durch seine Größe 

sofort ins Auge fällt, eignet sich der überdi-

mensionale Blumentopf auch besonders für 

Feierlichkeiten und Stadtjubiläen.

Rundum-sorglos-Paket

Flower and Shower ist ein Full-Service-

Dienstleister für Blühpflanzen im öffentli-

chen Raum. Das Unternehmen hat seit 2016 

seine Niederlassung in Kleve am Niederrhein 

und versorgt annähernd 100 Kommunen in 

ganz Deutschland zur Sommer- und Winter-

saison mit passenden Blumenarrangements. 

Die Mitarbeiter kümmern sich um die Anbrin-

gung und Abholung der Pflanzen, ebenso 

wie um deren Pflege und Bewässerung oder, 

wenn nötig, den Austausch. Neben dem 

neuen Circular Flower Pot hat Flower and 

Shower viele weitere Anbringungsmodelle 

im Repertoire: 

Der Flower Basket ist ein hängender Blumen-

korb, der an Laternen, Brückengeländern, 

Mauern oder Fassaden angebracht werden 

kann. Außerdem gibt es die Blumensäule 

Flower Tower, die mit ihren unterschiedlichen 

Abmessungen (100 cm, 170 cm, 230 cm, 400 

cm) an jedem beliebigen Standort aufgestellt 

werden kann. Alle Anbringungsmöglichkeiten 

beinhalten außerdem große Wasserreser-

voirs, die eine sehr effiziente Bewässerung 

der Pflanzen in größeren Abständen zulassen.

Wohltat für Mensch, Tier und Umwelt

Nichts und niemand kommt bei Flower and 

Shower zu kurz: Die Besucher der Innen-

städte profitieren von der ansprechenden 

Optik, der Luftfilterung und Sauerstoffbil-

dung der Pflanzen. Die Umwelt darf auf-

grund der nachhaltigen Arbeitsweise des 

Unternehmens wie der Verwendung von re-

cycelbaren Materialien aufatmen. Aber auch 

die Tierwelt freut sich über die Blütenpracht 

in den Städten: 

Das Unternehmen setzt bereits seit mehreren 

Jahren auf insektenfreundliche Bepflanzung, 

die für Vögel, Schmetterlinge und vor allem 

Bienen einen neuen Lebensraum schafft und 

eine wichtige Nahrungsquelle darstellt. Dem 

Bienensterben aktiv entgegenzuwirken, liegt 

dem Unternehmen besonders am Herzen, 

denn 2017 überlebten 50 Prozent der Bie-

nenvölker den Winter nicht. Vor allem im 

städtischen Bereich werden viele Bienenar-

ten durch die Zerstörung ihres natürlichen 

Lebensraums zurückgedrängt. Die insek-

tenfreundliche Bepflanzung ist daher nicht 

nur ein ästhetisches Anliegen, sondern auch 

notwendiges Projekt 

zur Erhaltung der Ar-

tenvielfalt.

www.flowerand-

shower.de

(Foto: Flow
er and Show

er G
m

bH
)

kennwort: flower pflanzgefässe

Aktuelle Beiträge
finden Sie unter 

www.soll-galabau.de
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fachthema: buchvorstellung

Wächst ein Jungbaum he-
ran, so kann es noch viele 
Hunderte von Jahren dauern, 
bevor er als Baumruine zu-
sammenbricht und stirbt. In 
der vierten Auflage dieses 
Buches wird umfassend dar-
gestellt, welchen Kreislauf, 
welchen Lebensrhythmus ein 
Baum durchläuft. 

Den jeweiligen Entwicklungspha-

sen können entsprechende Kro-

nenschnittmaßnahmen zugeordnet 

werden, die in diesem Buch bis ins 

Einzelne erläutert und unterschie-

den werden. Das Buch zeigt anhand 

von zahlreichen Skizzen und Fotos, 

was als fachgerechte Baumpflege 

bezeichnet werden kann.

Zudem enthält die Neuauflage 

des Handbuchs ein umfangreiches 

Musterleistungsverzeichnis und be-

schreibt anhand von Beispielen, 

was bei der Vergabe, Ausführung 

und Abnahme von Baumpflege-

maßnahmen zu beachten ist.

Damit finden Baumkontrolleure, Baumpfle-

ger und alle, die mit Bäumen zu tun haben, 

zahlreiche wertvolle Tipps zum Umgang und 

zur Pflege von Stadtbäumen. Das Buch soll 

dazu beizutragen, Bäume wie Lebewesen 

zu behandeln und sie möglichst lange als 

schöne, vitale und verkehrssichere Bäume 

zu erhalten.

Die 4. Auflage enthält:

• Grundlagen der Baumbiologie mit 

den Entwicklungsphasen zwischen 

der Etablierung am Standort nach 

der Pflanzung, der • Wachstum-

sphase, dem Abschluss des Hö-

henwachstums in der Altersphase 

und dem Zusammenbruch in der 

Schlussphase 

• Kronenschnitt entsprechend der 

Baumentwicklung: Welche Schnitt-

maßnahmen entsprechen den je-

weiligen Entwicklungsphasen? Wel-

che Maßnahmen des Baumpflegers 

bringen dem Baum in seiner jewei-

ligen Entwicklungsphase den größ-

ten Nutzen

• Übersichtliche Elemente wie z. B. 

Regeln, Zusammenfassungen, Skiz-

zen, Beispiele und Vergleiche zu 

den verschiedenen Schnittmaßnah-

men erläutern die Hintergründe.

• Ausschreibung, Vergabe und Ab-

nahme von Baumpflegearbeiten mit 

Beispielen

• Muster-

leistungsver-

zeichnis Baumpflege 

www.arbus.de/infor-

mationen/downloads/

(Foto: Sachverständigenbüro Peter Klug)

kennwort: holzhackmaschinen

Kronenschnitt  entsprechend  der Baumentwicklung

4. Auflage 2021
Taschenbuch, gebunden, 

236 Seiten, zahlreiche Fotos
Preis: 28,- €   

kennwort: kletterkurse
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Neue Mietlösung „Egholm-Rental“ bietet bewährte 
Maschinenqualität ohne langfristige Vertragsbindung 
Hohe Einsatzflexibilität ohne starre 
Investitionen und Liquiditäts-Eng-
pässe, mit diesem Anspruch bietet 
der dänische Geräteträgerhersteller 
Egholm ab sofort die neue Mietlö-
sung „Egholm-Rental“ an. 

Diese deckt sämtliche Maschinen sowie An-

baugeräte im Egholm-Portfolio ab und er-

laubt, alle Aufgaben rund um Winterdienst, 

Kehrarbeiten oder Grünflächenpflege flexibel 

anzugehen. Die Mietlösung ist dabei ebenso 

variabel wie die Einsatzmöglichkeiten der 

Maschinen. Von kurzfristiger Vermietung bis 

hin zu langfristigen Verträgen haben Kunden 

großen Spielraum, um ihren Anforderungen 

exakt gerecht zu werden. Neben der hohen 

Qualität und Anpassungsfähigkeit profitie-

ren sie zudem von einer fairen und transpa-

renten Preisstruktur, die jederzeit Planungs-

sicherheit garantiert.  

Mit der neuen Mietlösung „Egholm-Rental“ 

für Geräteträger und Anbaugeräte bietet 

Egholm sein gesamtes Sortiment an mo-

dernen Mehrzweckmaschinen gegen eine 

monatliche Gebühr an. Somit werden etwa 

Gebäudedienstleister oder Kunden aus 

dem kommunalen Sektor von langfristigen 

Investitionen und Wartungskosten entlas-

tet, ohne dass sie dabei auf die kraftvolle 

Maschinentechnologie von Egholm verzich-

ten müssen. Besonders wenn bestimmte, 

oft saisonale Arbeiten durchgeführt werden 

müssen, braucht es spezialisierte Geräte. 

Egholm-Rental stellt hier eine kostengünsti-

ge Alternative zum Kauf einer professionellen 

Mehrzweckmaschine dar. Kunden erhalten 

so genau die Fahrzeuge und Anbaugeräte, 

die sie benötigen – und das auch nur so 

lange, wie sie sie tatsächlich brauchen. Die 

Maschinenanmietung ist dementsprechend 

nicht nur eine äußerst wirtschaftliche und 

flexible Lösung, sondern auch hochgradig 

transparent und kalkulierbar. „Es gibt keine 

Überraschungen – bei Egholm-Rental weiß 

man genau, was jeden Monat bezahlt wer-

den soll. Das macht die Planung für den 

Kunden viel einfacher“, erläutert hierzu To-

bias Dirr, Country Manager Deutschland, Ös-

terreich und Schweiz bei Egholm.  

Die Wahl liegt beim Kunden  

Egal aus welcher Branche der Kunde kommt 

und welche Aufgaben er zu bewältigen hat: 

Bei Egholm-Rental hat er die Wahl zwischen 

allen Geräteträgern im Portfolio. Sowohl der 

Park Ranger 2150, als auch der City Ranger 

2260 und der City Ranger 3070 gehören zu 

den führenden Maschinen ihrer Art auf dem 

europäischen Markt. Alle drei können mit 

zahlreichen, maßgeschneiderten Anbaugerä-

ten für unterschiedlichste Aufgaben kombi-

niert werden. Steht fest, welche und wie viele 

Maschinen benötigt werden, muss nur noch 

ein Zeitraum für die Miete festgelegt werden. 

„Es kann beispielsweise eine kurzfristige 

Vermietung für saisonale Spitzen oder ein 

Großereignis gewählt werden. Die saisonale 

Miete für einen Zeitraum von bis zu sieben 

Monaten bietet hingegen eine gute Möglich-

keit, die Kapazität und Leistungsfähigkeit 

im Winter oder Sommer zu erhöhen. Ein 

langfristiger Vertrag kann zuletzt einen be-

liebigen Zeitraum nach Wunsch des Kunden 

abdecken“, erläutert Dirr. 

Pflegeleicht und vitalitätsfördernd: Die tegra Baum- und Sondersubstrate verbessern die Lebensbedingungen 
verschiedener Baumarten von Anfang an. (Foto: tegra GmbH)

(Foto: Egholm GmbH)
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fachthema: vermietung/schreddern-kompostieren

Insourcing ganz einfach gemacht  

Ein weiterer positiver Nebeneffekt von Eg-

holm-Rental ist die Möglichkeit des soge-

nannten Insourcings. Anstatt externe Partner 

für bestimmte Arbeiten im Bereich der Areal-

pflege engagieren zu müssen, können diese 

dank der einfachen und effizienten Technik 

problemlos von den eigenen Mitarbeitern 

durchgeführt werden. Dies ist nicht nur der 

günstigere, sondern meist auch der schnel-

lere Weg. Hierzu trägt auch das einzigartige 

Schnellwechselsystem der Anbaugeräte bei, 

das den Wechsel in wenigen Minuten und 

völlig werkzeuglos möglich macht. Die Tech-

nik der Arbeitsmaschinen und Anbaugeräte 

ist somit vom selben Effizienzgedanken ge-

leitet, wie die simple Flexibilität der Mietlö-

sung.

https://egholm.de/

mie te -de inen-eg-

holm

kennwort: egholm rental

Eschlböck Biber – enorm wertbeständig
Seit den 70ern entwickelt und er-
zeugt der österreichische Hackerspe-
zialist Eschlböck Holzhackmaschinen 
mit der jeweils optimalen Zerklei-
nerungstechnik und perfektionierte 
seine Biber-Holzhacker sowohl nach 
dem Scheibenrad- als auch nach 
dem Trommelhackerprinzip. 

Eschlböck erzeugt vor allem wertbeständi-

ge und langlebige Maschinen mit hohem 

Arbeitssicherheitsstandard. Alle handbe-

schickten Holzhackmaschinen sind vom 

KWF geprüft und mit dem GS Prüfsiegel 

zertifiziert. Erfahrungen aus dem Großma-

schinenbereich, in dem die Hacker mit max. 

90 cm Holzdurchmesser im Dauereinsatz bis 

zum Schichtbetrieb arbeiten, fließen in die 

Entwicklung der Kompaktmaschinenlinie für 

den Garten- und Landschaftsbau mit ein. 

Die Biber-Scheibenradhacker zeichnet ne-

ben ihrer Robustheit und Langlebigkeit ein 

großes Scheibenrad in Bezug zum Hack-

durchmesser aus. Dies spart Kraftstoff, die 

Maschinen sind leichtzügig und ermöglichen 

eine gleichmäßige und perfekte Hackgut-

qualität.  

Die Scheibenradhacker Biber 2-15 und Bi-

ber 3-21 sind mit der neuen Smart Control 

ausgerüstet und eine neue GS - geprüfte 

Schaltleiste ermöglicht störungsfreies und 

praxistaugliches arbeiten. Die Maschi-

nen sind komfortabel von beiden Sei-

ten steuer- und bedienbar. 

Biber 2-15 bis 15cm Holzdurchmesser

Die “Vienna” – Version des Biber 2-15 

mit integriertem Motor eignet sich ide-

al für den kommunalen Einsatz  und 

den professionellen Garten- und Land-

schaftsbau. 

Biber 3-21 bis 21 cm Holzdurchmesser

Biber 3-21 hat ein innovatives Schei-

benrad zur Erzeugung unterschiedli-

cher exakter Hackgutgrößen und ist 

mit integrierter Schleifscheibe ausge-

stattet. 

Biber 6 - Neue Motoren senken die 

CO2 Bilanz

Die Trommelhacker Biber 6 bis 32 cm Holz-

stärke sind kompakt und leistungsstark für 

den Dauereinsatz konzipiert und mit 75 PS 

Hatz Silent, der neuesten Motorengenerati-

on Stage 5 ausgerüstet. Mit Drehkranz und 

um 360° drehbar ist das Arbeiten vom Stra-

ßenrand und ein gleichzeitiges Ausblasen 

der Hackschnitzel auf die Ladefläche des 

Zugfahrzeuges möglich. 

www.eschlboeck.at  

kennwort: siebmaschinen

(Foto: Eschlböck Maschinenfabrik GmbH)

kennwort: eschlböck biber
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Die Stadt Lüneburg arbeitet grün und leise mit dem 
RUTHMANN STEIGER® Ampero TBR 250 E
Anfang November 
hat die Abwasser, 
Grün & Lüneburger 
Service GmbH (AGL) 
den RUTHMANN 
STEIGER® Ampero 
TBR250 E und Ruth-
mann STEIGER® T 
330 übergeben be-
kommen. 

Als erste Stadtgemein-

de in Deutschland be-

kam die Firma AGL eine 

LKW-Arbeitsbühne, wel-

che 100 % elektronisch 

betrieben wird, zur 

Langzeitmiete von der 

RUTHMANN Finance. Im 

Anschluss an die Langzeitmie-

te kann das Gerät optional von der Stadt 

Lüneburg gekauft werden.

100 % elektrisch – Der RUTHMANN 
STEIGER® Ampero TBR 250 E

Das Langzeitmietgerät RUTHMANN STEI-

GER® Ampero TBR 250 E  kann alles, was 

der bewährte RUTHMANN STEIGER® TBR 

250 HV5 auch kann, wird aber komplett 

elektrisch betrieben. Ruthmann  bietet dabei 

ein einzigartiges Konzept des Elektro-Antrie-

bes: Die Fahrbatterie des Orten-Sprinters 

wird gleichzeitig für den STEIGER®-Antrieb 

genutzt. Es bedarf also nur einer einzigen 

Ladeeinrichtung für die Gesamtmaschine. 

Die Ladezeit an einer 400 V Ladestation mit 

22 KW beträgt je nach Batteriegröße max. 4 

Stunden. Selbst herkömmliche 230 V Steck-

dosen können zum Aufladen genutzt wer-

den, so kann der AMPERO TBR 250 E auch 

an der Einsatzstelle geladen werden. Emis-

sionsfreies sowie geräuscharmes Fahren und 

Arbeiten in der Höhe sind zudem auch kein 

Problem mehr. Damit können die Mitarbei-

ter von der Stadt Lüneburg z.B. schon früh 

am Morgen ihre Arbeiten beginnen oder zu 

Geschäftszeiten in der Innenstadt arbeiten, 

ohne dabei Anwohner oder Passanten zu 

stören. Selbst das Arbeiten in geschlos-

senen Hallen ist ohne 

Emissionen möglich.

RUTHMANN 
STEIGER® T 330

Mit dem T 330 hat sich 

das Unternehmen für ein 

echtes Allround-Talent 

mit beachtlichen Leis-

tungsdaten entschieden. 

Die LKW-Arbeitsbühne 

überzeugt mit einer Ar-

beitshöhe von 33 m, ei-

ner seitlichen Reichweite 

von 21,20 m und einer 

Arbeitskorblast von 320 

kg.  Natürlich überzeugt 

eine Profi-LKW-Arbeits-

bühne nicht nur durch 

Arbeitshöhen und Reichweiten. Der RUTH-

MANN STEIGER® T 330 präsentiert sich 

auch in der Grundstellung mit einer kurzen 

Gesamtlänge von nur 8,79 m und geringem 

Radstand ≥ 3,90 m. 

Der Betriebshof der AGL ist als Dienstleister 

für die Hansestadt Lüneburg tätig. Mit rund 

90 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern küm-

mert sich die Firma in 

den einzelnen Teilbe-

trieben des Betriebs-

hofes engagiert um 

das Wohl der Stadt.

www.ruthmann.de

fachthema: arbeitsbühnen

(v.l.n.r): Team AGL mit dem Außendienstmitarbeiter Thomas Unland (Ruthmann Finance) vor dem 
neuen Fuhrpark: RUTHMANN STEIGER® T 330 und Ampero TBR 250 E

kennwort: ruthmann ampero

kennwort: satteldachhallekennwort: kippanhänger
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Neu: Mobilbagger Cat M316
Der nächste Mobilbagger der neu-
en Generation – Cat M316 – verfügt 
über eine moderne Hydraulik, die 
Leistung und Effizienz optimal mit 
ausgeprägtem Feinsteuervermögen 
verbindet. Der Cat M316 erledigt 
so seine Arbeit schneller, außerdem 
integriert er mit der weiterentwi-
ckelten Zusatzhydraulik eine breite 
Palette von Cat Anbaugeräten noch 
konsequenter. 

Der kraftstoffeffiziente Cat Motor C4.4 mit 

110 kW (148 PS) des Cat M316 erfüllt die 

strengen Emissionsstandards EU Stufe V. Er 

ermöglicht Einsätze in einem breiten Tem-

peraturbereich von +52±C bis -18±C. Dank 

der optional erhöhten Fahrgeschwindigkeit 

von 30 km/h kann dieser neue Mobilbag-

ger mit 17 bis 18,5 Tonnen Einsatzgewicht 

noch schneller seine Einsätze erreichen. Die 

separate Schwenkpumpe verbessert das Be-

triebsverhalten bei synchronen Bewegungen 

und bietet 15 Prozent mehr Schwenkmoment 

für höheres Arbeitstempo und müheloses 

Schwenken in Hanglagen. Für den Hydrau-

likölkreislauf gibt es nun eine automatische 

Aufwärmfunktion, was den Start der Maschi-

ne bei kalten Temperaturen erleichtert. Die 

elektrohydraulische Vorsteuerung kommt 

ohne Niederdruck-Hydraulikleitungen zu 

den Bedienelementen aus. Das vereinfacht 

die Komplexität des Systems, reduziert die 

Ölmenge im Umlauf, steigert den hydrauli-

schen Wirkungsgrad und ermöglicht außer-

dem ein regelbares Ansprechverhalten ver-

bunden mit hoher Feinfühligkeit. Außerdem 

lassen sich so den Bedienelementen einfa-

cher gewünschte Funktionen zuweisen. Die 

elektrohydraulische Vorsteuerung reduziert 

außerdem Vibrationen und den Geräusch-

pegel in der Kabine sowie unerwünschte 

Wärmezufuhr. 

Einfache, komfortable Bedienung, 
viel Komfort

Gestartet wird der neue Cat M316 wahl-

weise per Druckknopf, über einen Blue-

tooth-Schlüsselanhänger oder durch die 

Fahreridentifikationsfunktion (ID), die die 

Bedienung des Baggers vereinfacht. Die Ma-

schinenfunktionen sind intuitiv bedienbar 

über den neuen 240 mm (10 Zoll) großen 

Touchscreen-Monitor oder mit der Jog-Dial-

Steuerung, für spezielle Funktionen stehen 

außerdem klassische Schalter zur Verfügung. 

Mit Hilfe der Fahrer-ID kann jeder Fahrer den 

Leistungsmodus und die Joystick-Konfigura-

tion nach seinen Präferenzen programmieren 

– der Bagger stellt sich beim Start automa-

tisch auf den jeweiligen Fahrer ein, praktisch 

bei häufigeren Fahrerwechseln. Die auto-

matische Pendelachssteuerung verriegelt 

und löst die Pendelachse selbsttätig, das 

vereinfacht die Bedienung und macht die 

Maschinen noch sicherer. Die beliebte Joy-

stick-Lenkung wurde von den Vorgängerma-

schinen übernommen, steht nun aber auch 

im 2. Gang und bis 15 km/h zur Verfügung.

Die verfügbaren Deluxe- und Premium-Kabi-

nen für den neuen Cat M316 sind geräumiger 

und bieten einen verbesserten Ein- und Aus-

Der neue Cat M316 mit 110 kW (148 PS) und 17 bis 18,5 Tonnen Einsatzgewicht. (Zeppelin Baumaschinen GmbH)
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stieg durch die neue hochklappbare linke 

Bedienkonsole und die neigbare Lenksäule. 

Hochentwickelte Viskoselager reduzieren Vi-

brationen in die Kabine um bis zu 50 %, um 

die Belastung des Fahrers zu verringern. Die 

Deluxe-Kabine verfügt über einen Sitz, der 

beheizt und luftgefedert ist, während der 

Premium-Sitz beheizt und gekühlt wird und 

sich zudem automatisch einstellt.

Der neue Bagger Cat M316 bietet durch die 

nach hinten versetzte Motorhaube sowie 

durch die großen Front-, Heck- und Seiten-

fenster eine verbesserte Sicht in den Graben, 

in beide Schwenkrichtungen und hinter die 

Maschine. Serienmäßige Rück- und Seiten-

sichtkameras mit optionaler 360-Grad-Bird-

View-Darstellung erlauben lückenlose Sicht 

auf den Arbeitsbereich. Durch die neue An-

ordnung der Kabine und die neu gestaltete 

Motorhaube wird außerdem die Sicht nach 

rechts noch einmal deutlich verbessert. Das 

leistungsstarke LED-Lichtpaket sorgt für bes-

te Sicht bei Dämmerung und in der Nacht.

Niedrigere Wartungskosten 

Der neue Mobilbagger Cat M316 kann im 

Vergleich zum Vorgänger bis zu 10 % an 

Wartungskosten einsparen: Alle Kraftstoff-

filter haben ein synchronisiertes Wechselin-

tervall von 1000 Stunden, wodurch sich die 

Filterlebensdauer verdoppelt. Der neue Hy-

draulikölfilter bietet eine verbesserte Filtra-

tion und ein um 50 Prozent längeres Wech-

selintervall bei 3000 Betriebsstunden. Die 

zweistufige Kraftstofffiltration steigert die 

Zuverlässigkeit und reduziert den Verschleiß 

im Kraftstoffsystem. Der Bediener verfolgt 

die Filterlebensdauer und die Wartungsin-

tervalle auf dem Touchscreen-Monitor in der 

Kabine, was bei der Planung der Maschinen-

wartung hilfreich ist.

Ein vom Boden leicht erreichbarer Schalter 

stoppt den Kraftstoffzulauf zum Motor und 

schaltet die Maschine ab, was die Wartungs-

sicherheit erhöht. Alle täglichen Wartungs-

kontrollpunkte werden vom Boden aus ge-

prüft, was den Komfort und die Sicherheit 

für Fahrer und Techniker erhöht. Zur weite-

ren Vereinfachung der Wartung wurde die 

Anzahl der Schmierstellen am Unterwagen 

reduziert. Die Anschlüsse der Zeppelin Öl-

diagnose sind ebenfalls vom Boden aus zu-

gänglich, um Flüssigkeitsproben sicher und 

schnell entnehmen zu können. 

Technologie steigert die Effizienz 

Das offene Cat Flottenmanagement mit der 

Hardware Product Link in der Maschine und 

dem internet-basierten Auswertetool Vision 

Link liefert Managern wichtige Maschinenbe-

triebsdaten wie Standort, Betriebsstunden, 

Kraftstoffverbrauch, Leerlaufzeiten und Dia-

gnosecodes, um die Effizienz des Flotten-

managements zu steigern. Auf die gemelde-

ten Baggerdaten kann am PC, Tablet oder 

Smartphone bei Bedarf bequem zugegriffen 

werden.

Neue Ferndiagnose-Tools für den Cat M316 

helfen dabei, Servicefahrten zur Baustelle 

einzusparen und die Effizienz der Maschi-

nenwartung zu erhöhen. Die Ferndiagnose 

ermöglicht den Servicetechnikern ohne Be-

einträchtigung der Maschinenproduktivität 

die Erkennung potenzieller Probleme durch 

die Analyse von Echtzeit-Maschinendaten, 

die über Product Link erfasst wurden. Dank 

der neuen Remote-Flash-Technologie kön-

nen Unternehmen jetzt die aktuellste Ver-

sion der On-Board-Software für den Cat 

M316 herunterladen und installieren, ohne 

dass ein Servicetechniker kommen muss. 

Dies erfolgt ohne 

Beeinträchtigung der 

Maschinenlaufzeit 

zu einem wählbaren 

Zeitpunkt.

www.zeppelin-cat.de

fachthema: bagger

kennwort: mobilbagger cat m316

kennwort: ausschreibungen
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Kärcher Municipal GmbH bündelt Portfolio 
für Kommunen
Um Kunden im Bereich der 
Kommunaltechnik noch ge-
zielter zu bedienen, hat Kär-
cher jetzt mit seiner eigens 
gegründeten Municipal GmbH 
ein spezialisiertes Kompe-
tenzzentrum aufgebaut. 

Darunter firmiert seit dem 1. Januar 

2021 auch die Marke Max Holder, die 

bereits seit 2019 zum Firmenverbund 

gehört. Michael Häusermann, Vor-

stand Sondergeschäftseinheiten bei 

der Alfred Kärcher SE & Co. KG, er-

klärt: „Mit der neuen Unternehmens-

einheit können wir Synergien noch 

besser nutzen, um kommunale An-

wender als starker Partner auf dem 

Weg in die Zukunft zu begleiten.“ 

Die Kärcher Municipal GmbH agiert 

als rechtlich eigenständiger Ge-

schäftsbereich innerhalb der Kär-

cher-Gruppe am Standort Reutlingen. 

Zentralfunktionen wie Vertrieb, Produktma-

nagement, Einkauf und Entwicklung werden 

zusammengeführt. „Künftig sind wir mit ei-

nem kompletten Portfolio für die kommu-

nale Außenreinigung und -pflege am Markt 

präsent“, sagt Häusermann. Eines der wich-

tigsten Themen ist die Weiterentwicklung 

nachhaltiger Mobilitätskonzepte. Auch unter 

dem neuen Dach bleiben die Marken Holder 

und Kärcher mit der jeweils dahinterstehen-

den Kompetenz sichtbar. „Wir wollen Fahrt 

aufnehmen und gleichzeitig Kontinuität 

wahren“, stellt Häusermann fest. „So wird 

auch die Mannschaft mit ihrer Expertise und 

ihrem Know-how be-

stehen bleiben.“ 

www.kaercher.com/de/

professional/kommu-

naltechnik.html

fachthema: kommunaltechnik/anbaugeräte

kennwort: kärcher kommunaltechnik

Die neu gegründete Kärcher Municipal GmbH bündelt das komplette Portfolio für Kommunen. Auch unter dem neuen 
Dach bleiben die Marken Holder und Kärcher mit der jeweils dahinterstehenden Kompetenz sichtbar. (Foto: Kärcher 
Municipal GmbH)

Viele Möglichkeiten dank LIPCO-Wechselflanschsystem
Gerade im Winter, wenn wieder Luft 
zum Nachdenken ist und die Wei-
chen für ein erfolgreiches kommen-
des Jahr gestellt werden, wird der 
vorhandene Fuhrpark einer genauen 
Inspektion unterzogen.

Was ist vorhanden? Wie können die vorhan-

denen Geräteträger noch effektiver einge-

setzt werden? Wie kann die Arbeit für die 

Mitarbeiter erleichtert werden?

Da in vielen Bauhöfen und GaLaBau-Be-

trieben unterschiedliche Trägerfahrzeuge 

für verschiedene Anwendungen vorhanden 

sind, liegt es nahe, die Geräteträger durch 

zusätzliche Anbaugeräte ganzjährig sinnvoll 

einzusetzen. Weil die Geräte jedoch nicht 

untereinander getauscht werden können, 

muss für jedes Trägerfahrzeug ein eigenes 

Anbaugerät beschafft werden. Die Firma LIP-

CO bietet hier eine praxisgerechte Lösung: 

Der LIPCO-Standardflansch mit einer Viel-

zahl von Antrieben und Adaptern. Das Sys-

tem bietet die Möglichkeit, das Anbaugerät 

wechselnd an unterschiedlichen Einachsern 

zu nutzen.

Selbstverständlich gibt es auch Anbaulösun-

gen für (Klein-)Traktoren, Bagger, Radlader, 

Frontmäher und weitere Trägerfahrzeuge. 

Die Möglichkeiten zu wechseln sind enorm 

und überzeugend! Für jedes Trägerfahrzeug 

und für jedes Anbaugerät gibt es den pas-

senden Adapter! In der Praxis bedeutet 

dies, dass beispielsweise ein- und dassel-

be Mulchgerät morgens am Einachser zur 

Straßenbegleitgrün-Pflege eingesetzt wird, 

nachmittags an einem Kleintraktor auf dem 

Friedhof Grünflächen mulcht, und am nächs-

ten Tag schon wieder mit einem Radlader in 

der Landschaftspflege eingesetzt wird.

Es ließen sich noch zahlreiche ähnliche 

Beispiele mit Anbaugeräten wie Wildkraut-

bürsten oder Kreiseleggen mit verschiede-

nen Trägerfahrzeugen aufzählen, eines ist 

immer gleich: der LIPCO-Standardflansch als 

Schlüssel zur Ratio-

nalisierung! Vorführ-

termine vereinbaren 

unter vorfuehrun-

gen@lipco.com.

www.lipco.com

kennwort: lipco-wechselflanschsystem
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Grüne Gartenvielfalt – jeder Quadratmeter zählt
Der Verband Garten,- Landschafts- 
und Sportplatzbau Baden-Württem-
berg e.V. (VGL) hat eine Broschüre 
veröffentlicht, die die Wichtig-keit 
begrünter Gärten und der Biodi-
versität thematisiert. Baden-Würt-
temberg hat im vergangenen Jahr 
ein Gesetz zur Änderung des Natur-
schutzgesetzes verabschiedet, wel-
ches ein insektenfreundliches Ge-
stalten und Begrünen regelt, sowie 
auch die Anlage von Schottergär-ten 
verbietet.

Grünflächen und Gärten, egal in welcher 

Größe, helfen dabei den Klimawandel zu 

bekämpfen. Schottergärten hingegen brin-

gen eine Reihe von Nachteilen mit sich, wie 

beispielsweise die langandauernde Wär-

mespeicherung und einen mit den Jahren 

zunehmenden Pflegeaufwand. Grüne Räume 

bieten, im Gegensatz zu Schottergärten, ei-

nen hohen Wohlfühlcharakter und unterstüt-

zen nachweislich die Gesundheit. Zusätzlich 

sorgen sie sowohl für Nahrung und Lebens-

raum für Tiere als auch für Abkühlung durch 

ihre Verdunstungskräfte.

Gemeinsam mit dem Ministerium für Um-

welt, Klima und Energiewirtschaft hat der 

VGL eine Negativabgrenzung gefunden, die 

bestimmt, wann es sich, trotz der Verwen-

dung mineralischer Materialien, nicht um ei-

nen nach § 21a NatSchG verbotenen Schot-

tergarten handelt. Dies ist der Fall bei:

1. der Herstellung eines fachgerechten Le-

bensbereichs Alpinum/Steingarten

oder

2. einer Kies-/Splittmulchung bis zur Korn-

größe 16 mm (bei speziellen Pflanzungen 

wird auch eine Körnung bis 32 mm einge-

setzt), bei der keine Trennlage (wasserun-

durchlässig/wurzelfest) verwendet wird. Ziel 

der Mulchung ist es, den Boden abzuma-

gern oder die Verdunstung zu reduzie-ren. 

Die Pflanzung muss grundsätzlich der Flä-

che ein Gepräge geben. Dies ist gegeben bei 

einer Begrünung mit einem gleichmäßigen 

Bestand in Wuchs und Verteilung und einer 

Bodendeckung von mindestens 70 %.

Bei Interesse können Sie die Broschüre ger-

ne beim Verband Garten,-Landschafts- und 

Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V. be-

stellen unter: 

Tel.: 0711/97566-0

Mail: info@galabau-bw.de

Der VGL hat eine Broschüre mit dem Titel „Grüne 
Gartenvielfalt – jeder Quadratmeter zählt“ herausge-
geben. (Foto: Verband GaLaBau BW)

fachthema: broschüre

Ab sofort starten wir auf unserem Online-Portal 
www.soll-galabau.de mit einem weiteren Service: 
Stellenangebote von und für die “Grüne Branche“. 

Nachstehend die Einführungskonditionen:

•	 Text + Logo oder Bild + Verlinkung
•	 Laufzeit: 2 Monate
•	 Einstellung: ab sofort möglich
•	 Preis je Angebot: 150,-- Euro + Mwst

Durchschnittliche  monatliche Besucherzahl im 
1. Halbjahr 2020: 25.093 plus Social-Media-Kanäle

- unterschiedliche Besucherzahl
- geprüft durch die IVW (Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von Werbeträgern e.V.)
- aktuell ist unser Online-Portal das einzige, dessen Zahlen 
durch die IVW geprüft werden (Stand: 46.Woche 2020)
 
Der Text sowie Bilder und Logos können formlos per Mail übermittelt werden.

ROLF SOLL VERLAG GMBH | E-Mail-Anschrift: info@soll.de | Telefon: 040/606 88 2-0

Ihr Stellenangebot unter www.soll-galabau.de

VISITS:

25
.09

3
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Rohre einsanden einfach gemacht
Zügig fährt der Radlader 
am Kabelkanal entlang und 
gleichmäßig fällt der Sand 
auf die Leerrohre. Die Opti-
mas Material-Verteilschaufel 
„Finliner“ befördert gleich-
mäßig die richtige Menge 
Streusand in den Graben. 
Hier im Landkreis Diepholz 
(zwischen Osnabrück und 
Bremen) hat die Krafteam 
GmbH aus Nordhorn in Auf-
trag 53 km mit Leerrohren für 
Glasfaserkabel zu verlegen. 

„Wir haben die „Finliner“ Material-

Verteilschaufel jetzt vier Wochen 

im Einsatz und können schon nach 

dieser kurzen Zeit sagen, dass wir 

erstens schneller arbeiten können 

und zweitens für die Verteilarbeiten 

einen Mann weniger brauchen“, sagt Karol 

Stoltmann, der Projektleiter beim Abschnitt 

in Lembruch. 

Zweite Material-Verteilschaufel

Der Radlader nimmt den Sand mit der „Finli-

ner“ selbst auf, fährt zur passenden Startpo-

sition und füllt den Sand auf die Leerrohre. 

Das geht zügig hin und her und eine Strecke 

von einigen 100 m ist in ein paar Minuten mit 

dem Schutzsand verfüllt. „Im offenen Graben-

bau schaffen wir etwa 3 km in der Woche“, 

sagt Stoltmann. „Wenn das Wetter mitspielt, 

wollen wir mit dem gesamten Bauvorhaben 

Ende März fertig sein. Wobei ab sofort eine 

zweite „Finliner“ Schaufel dazu kommt, um 

an den verschiedenen Orten im Landkreis 

Diepholz auch zügig arbeiten zu können.“ 

Material zielgenau einbringen

Die „Finliner“ ist eine Material-Verteilschau-

fel von 2 m Breite, die hydraulisch betrie-

ben wird. Die Länge des Förderbandes, das 

das Material aus der Schaufel transportiert, 

beträgt 2,50 m. Trägergerät ist ein Radlader 

gleich welchen Fabrikates. Der Anbau per 

Schnellwechsler ist in einer Minute gesche-

hen. Ist die „Finliner“ montiert, kann sie um 

90° nach vorn geschwenkt werden, um Ma-

terial aufzunehmen. Bis zu 1 m³ fasst das 

Gerät. Es kann aber auch von einem anderen 

Radlader oder Lkw direkt beschickt werden. 

Die Öffnung der „Finliner“ ist so geformt, 

dass kein Material danebenfallen kann. Ge-

streut wird seitlich, während der Radlader 

geradeaus fährt. Die Dosierung des Füllgu-

tes wird durch die Geschwindigkeit des För-

derbandes und die Fahrgeschwindigkeit des 

Radladers gesteuert. Die „Finliner“ Material-

Verteilschaufel gibt es auch in einer größe-

ren Ausführung mit 1,4 m³ Fassungsver-

mögen. Diese Variante steht dann auf 

Rollen und ist hauptsächlich im Bankett-

bau im Einsatz.

Spezialist im Rohrleitungsbau

Die Firma Kraftteam arbeitet mit 130 

Mitarbeitern in Deutschland. Sie hat 

auch einen Sitz in den Niederlanden, wo 

weitere 50 Mitarbeiter tätig sind. Zurzeit 

ist Norddeutschland mit einer Reihe von 

Baustellen der Schwerpunkt. Aber grund-

sätzlich wird in ganz Deutschland gebaut. 

Dies geschieht in der herkömmlichen Art mit 

offenen Leitungsgräbern. Es sind aber auch 

zehn Spülbohranlagen für die unterirdische 

Rohrverlegung im Einsatz. Die Mannschaft 

ist eingespielt und es geht wirklich zügig 

voran. 

Für viele Materialien geeignet

Der Sand im Schaufelbehälter wird durch 

das Förderband gleichmäßig in den Graben 

gefördert. Dabei spielt es keine Rolle, ob der 

Sand sehr trocken oder aber auch nass ist. 

Das hat sich im Vergleich zu einer Seiten-

kippschaufel als deutlicher Vorteil erwiesen. 

„Wir versuchen immer noch etwas besser zu 

werden und so haben wir vor einiger Zeit 

auf einer anderen Baustelle eine „Finliner“ 

Material-Verteilschaufel im Einsatz gese-

hen, sie dann bei uns getestet und sie ganz 

schnell für den Einsatz bei uns gekauft. Jetzt 

folgt die zweite, weil wir dadurch wirkliche 

Vorteile für unsere Arbeit haben“, berichtet 

Stoltmann. Wie bereits erwähnt, gibt es die 

„Finliner“ in zwei Varianten. Verwenden kann 

man sie für die Ar-

beit mit Sand, Schot-

ter, Kies, Split, Beton 

und auch Asphalt.

www.optimas.de

Die Material-Verteilschaufel „Finliner“ von Optimas sandet die Rohrleitungen gleichmäßig und zügig ein.(Foto: Optimas GmbH)

fachthema: baumaschinen/anbaugeräte

kennwort: material verteilschaufel

Aktuelle Beiträge
finden Sie unter 
www.soll-galabau.de

Wir hatten im letzten Monat
fast 30.000 Besucher laut IVW!
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ANTWORTSCHEIN
Bitte per Post oder per Fax oder per E-Mail an uns einsen-
den. Ihre Anfragen werden von uns kostenlos und ohne Ver-
pflichtung weitergeleitet. Und bitte Ihre Anschrift eintragen.
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ROLF SOLL VERLAG GmbH
BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU

Kahden 17 b

22393 Hamburg

Telefon:

Zuständig ist:

E-Mail:

BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU - JAN./FEB. 2021
Weitere Informationen sind kostenlos erhältlich von (bitte ankreuzen):

Anfragen, die nach dem 31. Mai 2021 eingehen, können nicht mehr bearbeitet werden!
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akku-freischneider

ausschreibungen

cat minibagger

dorn-arbeitsbühnen

egholm city ranger 2260

egholm rental

eschlböck biber

finliner

flower pflanzgefässe

flowerandshower-mietkonzept

geräteträger moritz

holzhackmaschinen

husqvarna smart lawn service

kärcher kommunaltechnik

kippanhänger

kletterkurse

lipco-wechselflanschsystem

material verteilschaufel

meykratec-e-mobilität

mobilbagger cat m336

rasenkanten

ruthmann ampero

samen und pflanzen

satteldachhalle

siebmaschinen

substrate

weycor

weycor ar 530

wildkrautbeseitigung

---

kennwort zur letzten seite: akku-freischneider å




